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Berli Preußen. 
Legen nz den 8. August. Se. Königl. Hobeit der Prinz. 
Oſten e ſind am 6. August nach dem belgiſchen Seebade 
Taleſ t bereit und daſelbſt glücklich eingetroffen. — Ihre 
e Königin von Baiern reiſte am 6. früh von 
der König nach Münden und Berchtesgaden ab; Se. Mai. 
Derliz von Baiern verweilt noch einige Tage in Berlin. 
von Schlag den 6. Auguſt. Der Miniſter des Auswärtigen 
kepliger einitz hat eine Circulardepeſche, welche ſich auf die 
fügt, daß uſammenkunft bezieht, abgeſchickt. Die Depeſche 
durch di die glücklichen Ergebniſſe der badiſchen Konferenz 
tt d * der keplitzer vervollſtändigt worden. Die Integri⸗ 
as Gir deulſchen Gebiets werde auftecht erhalten werden. 
die ib eular ſchließt mit der Erwartung, man dürfe jetzt 
in allen Hoffnung einer vollkommenen Uebereinſtimmung 
der ich europäiſchen Fragen hegen. — Graf Eulenburg, 
Ya, it den Mitgliedern der Geſandtſchaft, welche die 
batte, ine Expedition begleiten wird, in Suez eingeſchifft 
von 5 om 5. Juli zu Point de Galle auf der Südküſte 
nach pion eingetroffen und gedenkt am 20. Juli die Reife 
Verligapore fortzuſetzen. 
lertichtg Den 7. Auguſt. Nach einer Serfügung des Un: 
dahme Miniſters vom 5. Juli c. iſt das Verbot der Theil⸗ 
t 5 der allgemeinen deutſchen Lehrerverſammlung aus 
jene Jahre 1854 aufgehoben und den preußiſchen Lehrern 
beſatet eilnahme während der Schulferien ohne Weiteres 


we ſtanzoſiſche Note, welche die Aufnahme Spaniens un: 

ler Großmächte befürwortet, iſt von der preußiſchen Re⸗ 

bord eur wie die „Köln. Ztg.“ berichtet, bejahend beantwortet 

bat, daß jedoch nicht ohne Weiteres, indem Denen alt 

& De Ber ig rn in . ni der Groß⸗ 

f ann ſeine Zuſtimmung geben könne, wenn 
eden gleichfalls | würde. 


| aiern 


2 B 
EN wärtig find die Vertreter der verſchiedenen deutſchen 
1 en, welche das 7te, Ste, gte und 10te Bundes⸗Armee⸗ 


Corps bilden, in Würzburg zu Militärkonferenzen vereinigt. 
Die hierbei vertretenen Staaten ſind Baiern, Sachſen, Han⸗ 
nover, Würtemberg, Baden, Großherzogtbum Heſſen, Kur⸗ 
heſſen, Mecklenburg⸗Schwerin, Naſſau. Der Zweck der Be⸗ 
rathungen iſt: für die Reform der Bundes kriegsverfaſſung 
ſolche Vorſchläge auszuarbeiten, durch welche die abweichen⸗ 
den Anſichten der Mehrheit und der Minderheit (Preußen) 
der Bundesverſammlung ausgeglichen werden können. 


hat, ſind 8000 
das n 
a Oeſterreich, England, Preußen, Rußland und die 


Prateiel u unterzeichnen, welches die gemeinſam J. 


(48, Jabraang. Nr. 641 


den Marſchbefehl nach Toulon erhalten, wo die größte Thä⸗ 
tigkeit herrſcht und mehrere Schiffe bereit ſind in See zu 
57 Die nach Syrien beſtimmten Regimenter haben heute 

orgen das Lager von Chalons verlaſſen und 4 Transport⸗ 
ſchiſſe find geſtern nach Algier abgegangen, um Truppen nach 
Syrien an Bord zu nehmen. Landungsplatz iſt Beirut, 
Oberbefehlshaber der Expeditionstruppen General Hautpoul, 
Mit Inbegriff der Stäbe gehen ab 281 Offiziere, 7126 Un⸗ 
teroffijiere und Soldaten und 1600 Pferde und Maulthiere. 
— Abdelkader hat das Großkreuz der Ehrenlegion erhalten. 
— Die ganze leichte Reiterei bekommt allmälig arabiſche 
Ach Die Regimenter gehen unberitten nach Algier, wo 
te ſich remontiren, und werden dann durch neue abgelöſt. 
Das neue Exercier⸗Reglement macht die Dragoner eben ſo 
verwendbar zu Fuß wie zu Pferde. Die Infanterie wird in 
1170 Gliedern aufgeſtellt und erhält noch zweckmäßigere Be⸗ 
leidung. Die Artillerie erhält definitiv 8⸗ und 12 pfündige 
Kanonen mit cylindrokoniſchen Geſchoſſen als Feldgeſchütze. 

Paris, den 7. Auguſt. In Toulon werden ununter⸗ 
brochen Truppen nach Syrien eingeſchifft. — In der Ge⸗ 
ſandtenkonferenz am zZten find allerdings in Betreff der In⸗ 
tervention in Syrien zwei Protokolle, aber noch nicht die 
Konvention ſelbſt unterzeichnet worden. Die dringende Noth⸗ 
wendigkeit, fofort Truppen abgehen zu laſſen, hat nicht er⸗ 
laubt, die Ratifikation der Konvention in der üblichen Form 
abzuwarten. Die einzelnen Beſtimmungen der Konvention 
werden demnächſt formulirt und der elite Genehmigung 
unterbreitet werden. Der preußiſche Geſchäftsträger erklärte, 
daß die augenblickliche Vertheilung der preußiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe der preußiſchen Regierung nicht geſtatte, gegenwärtig 
bei der Ausführung des Artikels 4, wonach die 5 Groß⸗ 
mächte die nöthige Seemacht aufſtellen ſollen, mitzuwirken. 
— Aus Nizza wird geſchrieben, daß dort eine Menge Leute 
ſich zur Auswanderung rüſten, namentlich die männliche 
Jugend. Hand in Hand damit gehen zahlreiche Deſertionen 
der Soldaten, die in franzöſiſche Dienſte getreten ſind. 


At alien. 


Kirchenſtaat. Am 5. Auguſt hat ſich General Goyon 
in Civitavecchia eingeſchifft, um nach Frankreich zurückzu⸗ 
kehren. — In Spoleto find Streitigkeiten zwiſchen dem Volke 
und den Truppen der Fremden⸗Regimenter entſtanden, welche 
die Schließung des dortigen Theaters zur Folge batten. — 
Seine Heiligkeit der Papſt hat bereits an die Biſchöfe von Sy⸗ 
rien ein encykliſches Schreiben erlaſſen. Er beklagt die Er: 
mordung der Maroniten und drückt ſeinen Abſcheu über die 
türkiſche Barbarei aus. Er preiſt die franzöſiſche Expedition 
und ermahnt den Kaiſer von Frankreich, die Exceſſe der Un⸗ 
gläubigen zu unterdrücken und den Feinden der Religion, 
der Moral, der Gerechtigkeit und der Obndenfgichen Ord⸗ 
nung Einhalt zu thun. — In dem Städtchen Arping hat 
eine Bewegung ſtattgefunden. Die Anſtifter des Aufſtandes, 
welcher unter dem Rufe „Es lebe Garibaldi!“ vor ſich ging, 
forderten Kriegskontributionen. Die Gendarmen und Bürger 
trieben die Inſurgenten aufs Land zurück. General Lamo⸗ 
riciere hat eine Truppenkolonne nach Terracina geſchickt. 

In Neapel finten nunmehr die Hoffnungen auf Erhal⸗ 
tung der Dynaſtie immer tiefer. Die Erwartungen, welche 
man an die Miſſion nach Turin knüpfte, ſind völlig geſcheitert. 
Die Regierung hat Truppen nach dem bedrohten Kalabrien 
abgehen laſſen, welche der erwarteten Landung Garibaldi’s 
da widerſetzen ſollen. Die Reibungen zwiſchen Fremden⸗ 

bataillonen und Nationalgarden nehmen kein Ende. Die 
Geſuche der Offiziere um Abſchied werden immer zahlreicher. 
Die Offiziere machen ſich freie Hand, um fofort ſich an Ga⸗ 


1006 


# 
ribaldi anzuſchließen, ſobald derſelbe erſcheink In der ss 
ferne der ng kam es zu Unruhen. Die Soldaten de 
Victor Emanuel aus. Eine Anzahl Soldaten wurde a 
haftet und in das Fort del Don geſchickt. — Nachdem iu 
Bemühungen, einen Waffenſtillſtand mit Garibaldi ang 
ſchließen, geſcheitert find, trifft die neapolitaniſche Regi 
alle Vorbereitungen, um eine Invaſion abzuwehren. — 
Neapel find über 300 Offiziere, Unteroffiziere und Sold. 
in Haft. Die Mehrzahl wollte nach Sieilien deſertiren. 
Reggio wird berichtet, daß von den aus Gicilien zurn 
kehrten Truppen 12000 Mann in Kalabrien ſtehen doch Ni 
concentrirt. Die Sbirren, die aus Meſſina in Reggie Ti 
trafen, hatten ſich zu Plünderungs⸗ Unternehmungen la 
Stadt mit den Gendarmen verbunden; die Natio ga 
machte jedoch dieſer Industrie bald ein Ende und verha 
das Geſindel nach einigen kurzen Scharmützeln. — J! ag 
nua war am 6. Auguſt das Gerücht von in Neapel au 
brochenen Unruhen verbreitet. Wegen Telegraphenſtörnge 
fehlten weitere Mittheilungen. Die Nachricht von der dr 
dung der Garibaldianer in Kalabrien bedarf noch der 
ſtätigung. u 
„ Sieilien. Garibaldi ift unermädlich, und es kan 
ihm auch in der Provinz Meſſina die größte Begeiſte 
entgegen. Bei feinem Einzuge in die Stadt ſpannte 
ihm die Pferde vom Wagen und zog ihn im Triumph 
dem Palaſte der Intendantur, wo Fabrizi und Medici 
ihrem Einzuge eingekehrt waren; die Bourbonenſtatuen 1 
dem Domplaß ſchlug man in Meſſina, wie in Palerme 
Stücke, und eine Bronzeſtatue Ferdinands II. rettete "7, 
ihr Kunſtwerth und die Intervention Garibaldi's, der 
nach dem Muſeum bringen ließ. — Auch die Regierung 
Palermo entwickelt große Rührigkeit. In Palermo MET 
zwei kleine Forts angelegt, um den Eingang des Hafens! 
decken. Nebenbei wird der Civil⸗Verwaltung große Aufm 
ſamkeit zugewendet. ki 

Sardinien. In Florenz wurden 19 Einwohner von e 
goli wegen einer am 15. April zu Gunſten der angeſtam ve 
Dynaſtie verſuchten Erhebung zu einjähriger Rerterftrafe np 
urtheilt. Zu Cenſenatico in der Romagna haben bewall 
Demonſtrationen gegen die Rekrutirung ſtattgefunden;! 
5 mußten einſchreiten und mehrere Verhaftungen 
nehmen. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 3. Auguſt. Das Parlament hat gef 
den Brief Kaiſer Napoleons an feinen hieſigen Freun 
Geſandten dadurch beantwortet, daß es die von Lord 
merſton beantragten Reſolutionen zur Landesbefeſtigung 
ungeheurer Stimmenmehrheit annahm. 

London, den 4. Auguft. Der Brief des Kaiſers andy 
fiony wird von allen heute ausgegebenen Wochenbn 
gebracht, aber vergebens ſucht man nach einem (nicht 
ventionirten) Blatte, welches in dem kaiſerlichen Handi 
ben eine Friedens⸗ und Freundſchaftsbürgſchaft er 
Statt des erbetenen Zutrauens zeigt ſich a Ei 
Höflichkeit, offenes Mißtrauen, ſchlechtverhehlter Argwo 


—— 


Ueb Er 
Raa p. . mit Roboten in die äußerſte Noth verſetzt und 


etri taft. Ein anderer hatte die Grauſamkeit ſoweit 
t ie fel daß Unruhen entſtanden. Eine Gutsbeſtger in dufte 
ald er ft, theils durch ihre Bevollmächtigten ungebührlich 
anten 1 ie del fn 955 W abge⸗ 
5 er aller drei ſind deshalb unter K : 
waltung geſtellt worden. . W 


Die in Cür kei. 


S Konstantinopel wohnenden Chriſten befürchten das 
Denia der Cbriſten in Damaskus zu theilen. Die türkiſche 
kann vers weiß fich nicht mehr zu rathen und zu helfen, fie 
ten schreibe Soldaten noch Beamte mehr bezahlen. Die Tür⸗ 
ihrem % en dieſe Zuſtände der Anweſenheit der Chriſten in 
meine Riede zu und wollen ſich derſelben durch eine allge⸗ 
der Sultadermetzelung entledigen. Vor einigen Tagen ſollte 
den. — auf dem Wege nach der Moſchee ermordet wer⸗ 
ſteiere 90 Fanatiker wünſchen den Tod des Sultans, um 
zung w and gegen die Chriſten zu haben. Die Verſchwö⸗ 
ſceint ar entdeckt und die Rädelsführer aufgelnüpft. Es 

ürtef daß die Wirkungen des Vertrages von 1856 auf die 
Antal erſt je 


st zum Vorſchein kommen. Je mehr die Pforte 
eulſlauen, zur 


Ausführung des Tanſimats macht, deſto mehr 
daß Ag fie den Fanatismus der Türken. Es ſteht feſt, 
als vo Metzelei in Damaskus weniger von den Druſen, 
n den Türken ſelbſt verübt worden iſt, und ähnliche 


a genen, Konſtantinopel beſtätigen die Anſicht, daß das 


Chriſt e Reich von einer Art Verſchwörung gegen die 
unten und die Reformen, die man deren Einfluſſe zuſchreibt, 
riarch hlt iſt. In der Nacht zum 22. Juli ſollte das Pa⸗ 
ehäun AM Fanar⸗Viertel, wo die größten Reichthümer auf⸗ 
eſand find, angegriffen werden. Die Regierung, durch die 
and ulcheſten zeitig genug gewarnt, verhinderte den Auf⸗ 
eſond urch energiſche Maßregeln. Hausſuchungen haben, 
von Wat in den Klöftern der Derwiſche, zur Entdeckun 
tung, Men und Schießvorrath geführt Man hat Verhaf⸗ 
dro ei vorgenommen, das fanatiſche Skutari und andere 
antinde Punkte militäriſch beſetzt, die Brücken zwiſchen Kon⸗ 
onen opel und den Vorſtädten aufgezogen und die Garni: 
a di on Pera und Galata nach Konſtantinopel verlegt. 
Übrige Garniſon von Konſtantinopel ſo gut wie die ganze 
fo für tmee ſchon lange keinen Sold mehr erhalten hat, 
chtete man, daß ſie aus Noth zur Plünderung verführt 
migſt könnte; man ſchaffte daher in aller Eile Geld, um 
ik ens den Hunger der Soldaten zu ſtillen. Es ift vor: 
at ah „daß ein türkiſcher Offizier feine Schuhe verkauft 
al * einem Diener Brot geben zu können. Ein anderer 
er ibm eie franz iſchen Militärſchneider ſo lange 8 bis 
Offen feinen Medjidje- Orden abgekauft bat. Die meiften 
ton ellen ſich in einer ähnlichen Lage befinden. — Dem 
mina ezier ſind auf ſeiner Unterſuchungsreiſe ſehr viele Kri⸗ 
polit älle vorgekommen, fo iſt z. B. der griechiſche Metro⸗ 
wieſe von Charkani des Unterſchleifs und der Nothzucht über⸗ 
Maube worden. — In der Gegend von Smyrna iſt eine 
wi metbande von 1000 Mann unter Anführung eines ge: 
15 an lio der Schrecken der Bevölkerung. Eine ganze 
Her kolonne, die dieſe Bande verfolgt, kann ihrer nicht 
em inferden. Man glaubt, daß die hungrigen Soldaten 
ahl uſchaftliche Sache mit den Räubern machen. — Die 
85 Ver in Damaskus gefallenen Opfer wird in den neue⸗ 


Aufre erichten auf 8000 angegeben. In Kandia herrſcht große 


* 


9 


. 


gung und auch in Arabien ſoll es wieder gähren. 
ue Chriſten verdanken Abveltader das Leben. Abvel ader 


id er Chriſten rettete. Er hat 12 von feinen treuen Alge⸗ 
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war mehrmals nahe daran, ermordet zu werden, wäh⸗ 


riern verloren und viele derſelben ſind verwundet worden. 

Abdelkader fagt in einem Briefe: „Die türkiſchen Soldaten 

machten gemeinſchaftliche Sache mit den Mördern und Brand⸗ 

ſtiftern. Der Gouverneur that nichts für die Chriſten; es 

war, als wäre keiner da. Alle Häuſer der Chriſten liegen 

in Aſche. Die Europäer und Chriſten, die ich habe zuſam⸗ 

menbringen können, haben Schutz und Schirm in meinem 

Haufe.” — Der eigentliche Anlaß zu dem Blutbade ſoll fol⸗ 

gender geweſen ſein: Ein Chriſt wurde bei einer türkiſchen 

Frau betroffen und arretirt, aber wieder freigegeben. Hier⸗ 
auf drangen einige Muſelmänner mit Schreien und Fluchen 
in die chriſtlichen Quartiere. Der Gouverneur ließ die Spek⸗ 
takelmacher feſtnehmen und zur Strafe die Gaſſen kehren. 
Dieſe Schmach empörte die Türken. Sie rotteten ſich zu⸗ 
ſammen, befreiten die Gaſſenkehrer und es entſpann ſich ein 
Kampf, der mit Anlegung von Feuer und Tödtung von 20 
Türken und 30 Chriſten endete. Die Nachricht verbreitete 
ſich und es drangen nun Druſen in die Stadt, die in Ver⸗ 
bindung mit anderem Geſindel alle Scheußlichkeiten begingen, 
mordeten und plünderten. Die 5000 Mann türkiſche Col: 
daten, welche dieſes Blutbad leicht hätten verhindern können, 
geſellten ſich zu den Mördern. Viele Chriſten fanden Zu: 
flucht bei türkiſchen Kaufleuten. Die Hauptaſyle der Chriſten 
find die Konſulate Preußens und Englands, Abdelkaders 
Palaſt und die Citadelle. Die Konſulake Frankreichs, Ruß⸗ 
lands, Oeſterreichs, Belgiens, Hollands und Amerika's find 
verbrannt. — Nach Berichten aus Beirut iſt in der Umge⸗ 
gend von Damaskus und Belbek kein Chriſt mehr vorhan⸗ 
den. Im Hauran ſind alle ermordet. Bei Latakieh und 
Noſſaiwieh iſt ebenfalls gemetzelt worden. Seit Fuad Paſcha 
in Beirut angekommen iſt, herrſcht daſelbſt Ruhe. Unter 
die chriſtlichen Flüchtlinge hat er Brot vertheilen laſſen. Das 
franzöſiſche Konſulat läßt täglich 3000 Rationen Lebensmittel 
vertbeilen: auch die franzöſiſchen Schweſtern und Jeſuiten 
helfen nach Möglichkeit. 

Konſtantinopel, den 2. Auguſt. Ahmet Paſcha, Ge⸗ 
neralgouverneur von Damaskus, der nach Konſtantinopel 
gekommen war, iſt ſeiner Würde entſetzt und nach Syrien 
zurückgeſandt worden, um dort ſein Urtheil zu erwarten. 
Churſchid Paſcha, Gouverneur von Beirut, iſt verhaftet 
worden. Die Kurden und Beduinen find in die Wüſte zus 
rüdgelebrt; die Chriſten halten ſich noch immer verſteckt. 
Vier Flüchtlinge aus Syrien haben ſich nach Alexandrien 
begeben und haben von der ägyptiſchen Regierung reichliche 
Unterſtützung erhalten. Die Truppen erhielten von viermo⸗ 
natlichen Rückſtänden eine zweimonatliche Bezahlung. 


Bermifchte Pachrichten. 


Die Nachricht, daß das dem Kreisgerichtsſekretär Reich⸗ 
helm geraubte Kind aufgefunden worden jet, beſtätigt ſich 
leider nicht. Zwar iſt in Reichenbach eine Zigeunerbande 
mit einem fremden Kinde verhaftet worden, die Eltern des 
geraubten Mädchens haben jedoch nach dem ihnen mitge⸗ 
theilten Signalement daſſelbe nicht als das ihrige erkennen 
fönnen. SR OR 

raunkohlen⸗Bergwerk zu Bienitz bei Siegers⸗ 
ve fenden i drei Landleute aus Waldau und Bienitz 
ihren Tod. Sie waren hineingegangen, um ſich wahrſchein⸗ 
lich von der Einrichtung eines ergwerks zu unterrichten, 
und wurden als Leichen aufgefunden. Sie waren in Folge 
eines böſen Wetters erſtickt. 


Am 6. Auguſt Abends hat auf der Offenbacher Eiſen⸗ 
bahn ein Zuſammenſtoß zweier ſtark beſetzter Züge ſtattge⸗ 


* 
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funden, bei welchem zahlreiche und zum Theil lebensgefähr⸗ 
liche Verwundungen vorgekommen ſind. Eine Perſon blieb 
auf der Stelle todt. 


Der Flüchtling. 
(Fortſetzung.) 
g II. 

Nichts konnte prachtvoller, oder im feinern Geſchmacke 
und Arrangement ſein, als die brillant erleuchteten Ge⸗ 
mächer der Gräfin P... Die Luft war durchdrungen von 
dem Wohlgeruche ſeltener und koſtbarer Gewächſe; die 
Muſik ertönte, von den beſten Talenten ausgeführt, welche 
Reichthum um ſich her verſammeln kann, in ſchmelzenden 
Melodien. In weiterer Entfernung von den Salons eic 
Tanzen beſtimmt, befand ſich ein großes Gemach, gleich 
einem engliſchen Garten ausgelegt; wo Blumenbeete mit 
kleinen üppig ſproſſenden Raſenplätzchen abwechſelten, und 
in der Mitte deſſelben ſprudelte eine elegante Fontaine 
ihr kriſtallnes Waſſer empor. Dort wieder ſtanden ſchattige 
Bäume, auf denen kleine buntgefiederte Sänger trillerten, 
mit deren Tönen ſich die der entfernten Muſik verſchmolzen. 

Unter einem jener ſchattigen Bäume ſaß Katharina an 
dieſem Abend und neben ihr eine junge deutſche Dame, 
die Tochter der Schweſter von Katharinas Mutter, die 
auch eine Deutſche geweſen war. Wenn Katharina je ein 
Weſen ſehr geliebt, ſo war es ihre liebliche Couſine, Clär⸗ 
chen; nicht daß unſere Heldin kalt oder abſtoßend in ihren 
Gefühlen war, im Gegentheil, ihre Liebe war aufrichtig 
und warm, aber ſie hatte keine Gelegenheit dieſelbe zu 
entfalten und nun, da ihre Couſine auf einige Zeit zum 
Beſuch aus Deutſchland gekommen war, erwachte ſie viel 
ſchneller, als wie ſie es ſich ſelbſt hätte vorher träumen 
laſſen. Der angenehme Liebreiz, der ſich über ein junges 
weibliches Weſen ergießt, wenn fie einen Ge zenſtand zum 
Lieben beſitzt, entging Katharina; ſie hatte noch nie geliebt, 
aber in ihrer Seele hatte ſie ſich wohl ein Weſen gebildet, 
welchem ſie ihre ganze Herzensfülle hätte entladen können 
und namentlich einem ſolchen Weſen, zu deſſen überlegenen 
Geiſte ſie gern den ihrigen gebeugt hätte; denn ſo ſonderbar 
als es ſcheinen mag, ſo fühlt ein ſtolzes Herz, welches 
keines andern Oberherrſchaft anerkennt, doch ein Vergnügen 
darin, ſich vor dem Abgotte deſſelben zu beugen; dieſer 
Traum ſollte in Katharina nicht in Erfüllung gehen. Seit 
einigen Tagen waren ihre Gedanken nur von Haß und 
Rache erfüllt geweſen. Aber jetzt, durch die Gegenwart 
ihrer holden Couſine Clärchen, welche gleich einem tröſtenden 
Engel um ſie ſchwebte, da erheiterten ſich die düſteren 
Blicke zum fröhlichen Lächeln wieder. Die fröhliche Geſell⸗ 
ſchaft um ſie herum machte Katharina durch den Contraſt 
ihrer eignen Lage bald wieder traurig; die Glückwünſche 
u ihrer bevorſtehenden Vermählung, mit denen ſie über⸗ 
aut worden war, gingen ungehört vor ihr vorüber, und 
indem ſie an die Ausſicht, die ihr im Leben vorlag, dachte, 
rief ſie unwillkürlich aus: „Welch ein Hohn iſt alles dieſes!“ 

„Ach, ja, ja,“ ſagte Clärchen, welche ihre eigenen Ge⸗ 
danken mehr als die ihrer Couſine ausdrückte; „als ob 
die Liebe in ſolchen Tönen und Scenen wie dieſe, Ergötzen 


finden könnte! Wie viel ſchöner iſt eine trauliche Unter 
haltung an einem ſtillen Lieblingsplätzchen! Aber,“ fil 
fie lachend hinzu, „Du biſt hier unter dieſem ſchattig 

Baume fo verborgen, daß Dich kaum der junge Graf en 
decken könnte, um ein tete -A-téte mit Dir zu ple 

„Deßhalb werde ich auch meine ſchalkhafte Couſine 
ſuchen, als ein ſchützender Engel bei mir zu weilen; 
ich meinen Onkel bald hier erwarte.“ 1 

„Vielen Dank für Dein mir übertragenes Amt,“ IT 
Clärchen lachend; „wenn mir meine Schutzbefohlene et 
nicht von ſelbſt das Amt durch plötzliche Flucht abſchneidel 

„Dieſe Befürchtung kann nur in Deinem eigenen lie en. 
den Herzen Wurzel faſſen, holde Couſine.“ 1 

„Aber wie Du den jungen Grafen lieben mußt, Katha 
rina,“ rief Clärchen plötzlich aus. 5 

Katharina konnte nicht umhin, über die Albernheit * 
chens zu lachen, wenn ſie dieſe Vermuthung mit ih 
wirklichen Gefühlen in Verbindung brachte. „Du fi iht 
nie zu vermuthen, daß ich ihn möglicherweiſe gar n 
leiden könnte,“ ſagte ſie. 11 7 

„Das iſt nicht möglich,“ ſagte Clärchen, Du haſt 107 
natürlicher Weiſe doch ſchon oft geſehen und mit ihm getan 1 

„Geſehen habe ich ihn allerdings, aber noch nie mi 
ihm getanzt.“ 

„Ach, und er iſt auch ſo ſchön“, fuhr Clärchen fort. 

„So!“ rief Katharina, ihre Couſine unterbrechend. 1 

„O, ſehr ſchön“, ſagte Clärchen, „und ſo talentvoll, ſo 
artig, jo zuvorkommend und — 4 

„Eo, daß er meine Couſine Clärchen heirathen ſollte 
ſagte Katharina, ihr den Mund mit einem Kuſſe ale 
ßend; „und dennoch“, fügte fie im traurigen Tone hinz 
„liebe ich ihn nicht.“ . 

Clärchen ſprang bei dieſen Worten von ihrem Stull 
auf und ſtellte ſich vor ihre Couſine, ihr Blick und Ger 
berde das größte Erſtaunen ausdrückend. „Du liebſt u 
nicht!“ rief ſie aus, „und doch willſt Du ihn heirathen 
Weiß Graf Krodolsky oder erwartet er —“ ke 

„Katharine, laß mich Dir den Grafen vorftellen“, ſag 
ihr Onkel, auf fie zutretend, begleitet von einem ſchön 1 
jungen Manne, deſſen freudiger Blick und die an 
volle Verbeugung hinlänglich kund gaben, welch hohes IW 
tereſſe er an Dicht Vorſtellung fühlte. 1. 

Katharina war überraſcht; ſie hatte Beat a ih 
mit Stolz und Kälte zu empfangen; aber fie erho 
jetzt mit zu Boden gehefteten Augen und bebendem 
ſen, haſſend feine Gegenwart, verabſcheuend die Berührung 
der Lippen, die ſich auf ihre Hand drückten, aber am m 
ſten ſich ſelbſt, für die Rolle, die ſie ſpielte. 

In den Augen Clärchens war Katharina die wahre 
Darſtellung eines jungen verliebten Mädchens und a 
hegte gar keinen Zweifel über das Reſultat dieſes 
ſammentreſſens. Um nun den jungen Leutchen die Ge 
genheit eines töte-A-töte zu geben, ſchlang fie ihren un 
in den des alten Grafen und wollte eben mit ihm 1 
dem Gemache ſchlendern, als ſie durch eine ſchnelle i 
gung Katharinas und ihres Onkels daran verfinde 6 
wurde; denn der Graf wußte recht wohl, wie gefährli 0 
ein ſolch vertrauliches Beiſammenſein für feine Nichte U 


* 


5 


* 
7 


die ; 5 
ten hend die fie ſpielen follte, fein könnte. Sie verweil⸗ 
Unterhalt eine kurze Zeit zuſammen, während welcher die 
durch di tung nur allgemeine Gegenſtände betraf, bis ſie 
ihm di ie Bitte des jungen Grafen an Katharina: daß ſie 
zu in Ehre geben möchte, die nächſte Quadrille mit ihm 
im Name unterbrochen wurde. Der alte Graf gab ihm, 
ten hie en ſeiner Nichte, eine bejahende Antwort; ſie kehr⸗ 
rauf in den Ballſaal zurück und wurden bald durch 
n ei ränge von einander getrennt. Katharina tanzte 
kreiſte 110 an dieſem Abende; Clärchen im Gegentheil 
ſulett nd kreiſte jo lange im Saale herum, bis ſie ſich 
um au Hanz erſchöpft in ein anſtoßendes Kabinet begab 
auszuruhen 8 


— lückliche Clara!“ ſeufzte Katharina, als die Geſtalt 
Abend Oufine verſchwunden war und die fie den ganzen 
Bald durch beobachtet hatte. 
darauf fuhr der Wagen vor und ſie kehrten nach 
Aura, In der Einſamkeit ihres Schlafgemachs 
Abends atharina über die Begebenheiten des berhoffenen 
nach. Bisweilen hatte es ihr geſchienen, als be- 
eichth er junge Graf Krodolsky ihre Hand nur um des 
ſo lieh ums wegen, den ſie beſaß; dann aber hatte er ſich 
anderes würdig gezeigt, daß es für ihre Fantaſie nichts 
aus ſei als Liebe geweſen ſein konnte, die ſo beredſam 
wegen ſchönen Augen ſtrahlte. Jedoch, wie und von 
war at ihre Gedanken auch geweſen fein mochten, fo 
atur och nicht zu läugnen, daß ſie ſehr angenehmer 
mereie geweſen ſein mochten; denn ſie lag in ihren Träu⸗ 
Sonne verſunken, bis die erſten Strahlen der goldenen 
tiefen Sen ihr Gemach leuchteten; und dann mit einem 
Traum eufzer auffahrend, als ob ſie irgend ein trügliches 
ihr R — verſcheuchen wollte, legte ſich Katharina auf 
uhekiſſen nieder. 


8 (Fortſetzung folgt.) 


Erbanſprüche deutſcher Familien in den 
ereinigten Staaten Nordamerika's. 


den 4 Kongreß der vereinigten Staaten Nordamerika's hat 
und ochörigen der im Kriege gefallenen Soldaten Land 
ten jsanfionen bewilligt, beſonders denen, die in den Jah⸗ 
dereini 6—48 in den Kriegen gegen Mexiko im Dienſte der 
d ten Staaten geſtanden haben und entweder während 
mehrer eges . oder ſpäter geſtorben ſind. Es haben 
deren 4 Tauſend Deutſche im amerikaniſchen Heere gedient, 
gehörige eine lange Zeit von der Wohlthat, zu der 
en das dortige Geſetz berechtigt ſind, nichts gewußt 
Sauprig eit einigen Jahren hat ſich ein in der Bundes: 
Sch adt Waſhingkon lebender Deutſcher, Herr Alfred 
e bang das Verdienſt erworben, die Erbanſprüche für 
Juli v eutſchen Landsleute geltend zu machen. Seit dem 
Sc ag f haben durch die Vermittelung des Hrn. Dr. P. L. 
in Wan g, in Bremen, des Vaters des vorhergenannten 
bay. pington Lebenden 15 deutſche Familien 3000 Dollars 
bt ga 6 andere ſind der Auszahlung der amerikaniſchen 
Nora aftsgelder in nächſter Zeit gewärtig. Die E 
Cirafeis eſtehen in 160 Ackers Kongreßland, Zmonatlichem 
Den > ao lebenslänglicher Halbſolds⸗Penſion für Witt: 
aiſen. 


a jet iſt mir in ſchleſiſchen Blättern noch deine 
ve 


rban⸗ 


arüber begegnet. Da aber anzunehmen iſt, daß ſich 
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unter den mehreren Tauſend Deutſchen, die im amerikaniſchen 
Heere gedient haben, auch Schleſier befinden, ſo theile ich 
bier das erſte erſchienene Verzeichniß der im Militärdienst 
der vereinigten Staaten gegen Mexiko in den Jahren 1846 
bis 1848 Gebliebenen mit. Sollten einige derſelben dem 
Leſerkreiſe dieſes Blattes angehören, ſo können ſich die An⸗ 
gebörigen derſelben in freien Briefen entweder unmittelbar 
an Hrn, A. Schüd ing in Waſhington, oder deſſen Vater, 
Hrn. Dr. P. L. Schücking in Bremen zur Geltendmachung 
ihrer Anſprüche melden. N 

Verzeichniß: Abrah. Adler, ade v. Angen, Adam 
Alſens, Chriſtian Brand, Jak. Balchthaler, Ernſt K. Bölling, 
Ed. Bernhard, Frdr. Ball, Frdr. Wilh. Bielefeld, Heinr. 8. 
Buſchmann, Heinr. Brail, Chriſtian Bäcker, Vict. Badroff, 
tor. Bredenſchey, Dav. Chriſth, Joh. H. Chriſtofalls, Phi: 
ibert Düre, Georg Dorflinger, Frz. Ellrott, Jak. Ellenberger, 
Chrſtn. Engel, Karl Frantzius, Joh. Fleiſchmann, Leop. Fink, 
Wilh. Göttinger, Chriſt. Garlt, Herm. Gottreu, Heinr. Gel⸗ 
lermann, Adolph Hügel, Frdr. Hagedorn, Herm. Herling, 
Karl H. Harniſch, Ge. Haubeck, Ludw. Humbert, Wilh., Hol⸗ 
ſtein, Ign. Henkel, Herm. Caspar, Frz. Heimberger, Mart. 
Ira, Job. Köcher, Frz. Kailbach, J. Kreelen, Conr. Keicher, 
Wilh. König, Ge. Krach, Heinr. Kramer, Karl Kramer, Louis 
Krick, Herm. Klinge, Joh. Leutzinger, Isaak Latour, Andr. 
Linzermann, Adam Linzermann, Mich. Levandusky, Heinr. 
Luſankop, Leonh. Lauer, ur Larmeier, Guſt. Link, Mart. 
Müller, Chriſtoph Mantel, Wilh. Minetti, Jul. Mottenläuter, 
Guſt. Meyers, Joh. Mablſtedt, Fra. Nolte, Joh. H 


h. H. Otten, 
Heinr. Peter, Frdr. Peters, Andr. Prechowski, Joſ. H. Pfei⸗ 
fer, Ge. Pahle, K. Reitermark, a Kodeler, Alg Rode⸗ 


mann, Joh. Reber, Karl F. Röttger, Heinr. Stürmer, John 
Schmezer, Chriſtoph Schrön, Ge. Sinſel, Karl Schnur, K. 
Schotsberger, Mich. Schmeiſer, Adolph Schlutius, Ernſt 
Schubert, Wilb. Siemon, Chriſtian Steffen, Mich. Sebaſtian, 
Joh. Strate, Mathias Schöpfle, Ant. Schmaltz, Herm. Schrö⸗ 
der, Frdr. Schwarz, Aug. Sternberg, Phil. Siebenpfeifer, 
5 Sonnenberg, Frdr. Wilh. Terſtegen, Gallus Tiſch⸗ 
auſen, Chriſtoph Trupp, Bernh. Theopoldt, Kasp. Ullmann, 
Joſ. Boot, Mart. Waltzer, Nic. Weiß, Ferd. Wedekind, Ant. 
Weiler, Ge. Zeller, Frz. L. Zetjarus. . 2 
Sobald eine Fortſetzung dieſes Verzeichniſſes erſcheint, will 
I ech fofern der Hr. Herausgeber d. Bl. es geſtattet, 
ier mittheilen. 

‚Die hier zur Sprache gebrachten Erbanſprüche ſchweben 
nicht in der Luft, wie jo manche reiche Erbſchaft in Oft: oder 
Weſtindien, an der abergläubiſch feſt gehalten wird; fie find 
geſetzlich begründet. Die nordamerikaniſche Regierung er⸗ 
füllt mit bekannter Treue, was die dortigen Geſetze zuſichern, 
es bedarf nur, daß ſich die Angehörigen durch die erforder⸗ 
lichen Papiere als ſolche ausweiſen. Es ſind bereits in BR 
berechtigter Reklamationen allein durch den oben erwähnten 
Herrn A. Schücking in Waſhington an 300,000 Dollars 
nach Deutſchland ausgezahlt worden. „Erſt in dieſen Tagen“, 
ſchreibt der Poſtverwalter 1 zu Wabern (urheſſen) 
in Nr. 104 der „Dorfzeitung“, „ſind mir für meine Schwieger⸗ 
mutter 225 Dollars in Wechſeln auf Kaſſel zugekommen, 
nachdem ich in der betreffenden Sache die nöthigen Verwandt⸗ 
ſchaftsnachweiſe dem Vater des ſehr thätigen Rechtsanwalts 
in Waſhington, nach Bremen geſandt hatte.“ 

Noch haben, wie bemerkt wird, die Angehörigen von nahe 
zu 1000 junger Deutſchen, die in Mexiko gefallen ſind, bis 
jetzt von den Schenkungen und Bewilligungen des Kongreſſes 
leinen Gebrauch gemacht und dennoch müſſen dieſe Streiter 
auf fremder Erde daheim Eltern und Geſchwiſter haben, denen 
das Erbe willkommen ſein könnte. Aber einmal haben nur 
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wenige deutſche Blätter die Sache zur Sprache gebracht, 
dann war die Angabe zu allgemein. Der Rechisanwat 155 
Schücking in Waſhington ſagt darüber: „Was nutzt die 
Veröffentlichung der ſo häufigen Namen: Schmidt, Müller, 
Meyer, Schneider, Schulz ꝛe., ohne Angabe der Geburtsorte, 
die eben nur meiſt erfolglote Bewerbungen hervorrufen. Die Per: 
ſonalbeſchreibung iſt in den geheimen Archiven des Kriegsdepar⸗ 
tements niedergelegt, und wird ſtreng gewahrt, um Betrü⸗ 
ereien in Folge unberechtigter Anſprüche zu verhüten. Jene 

rchive werden nur aber dann erſchloſſen, wenn ich in einem 
gegebenen Falle wohlverbürgte Anſprüche der Erben mit allen 
ihren Daten und Fingerzeigen vortragen kann. 

Schon voriges Jahr bezogen 52 Wittwen in Deulſchland 
lebenslängliche Penſionen, welche Hr. L. Schücking in W. 
erwirkt hatte. In dem mir vorliegenden Verzeichniſſe finden 
ſich zwar Frauen in Preußen, aber keine in Schleſten. In⸗ 
deſſen werden doch die Familien, in denen ein Sohn oder 
Bruder ſeit längerer Zeit in Amerika verſchollen iſt, wohl⸗ 
thun, das Vorſtehende zu beachten. Ich ſelbſt kann in der 
Sache weiter nichts thun, nachdem ich den Weg hier ange⸗ 
geben habe, der einzuſchlagen iſt. x 

Ausführlichere, aber keine weſentlichere Miitheilungen 
finden ſich noch: Rudolſt. Ausw.⸗Zeitung 1859 S. 20, ebend. 
1860 S. 83 u. 107, Dorfzeitung 1860 Nr. 104. 

Dem Ermeſſen der Herausgeber anderer Blälter muß es 
überlaſſen bleiben, ob ſie ihrem Leſerkreiſe davon Kenntniß 
geben wollen. 

Hermsdorf u/f,, den 27. Juli 1860. 


K. F. W. Wander. 


Hirſchberg, den 9. Auguſt. 
Studien⸗Erinnerungsfeſt. 


Die, bei der Launenhaftigkeit der Witterung auftauchenden 
Befürchtungen eines geſtörten Studien ⸗Erinnerungsfeſtes 
ſind bis dieſen Augenblick glücklicher Weiſe nicht eingetroffen 
und ſcheint es faſt, falls nicht alle Anzeigen trügen, daß mit 
dem Beſuche der flotten Muſenſöhne in unferem Thale das 
ſchöne Wetter andauernder uns erfreuen ſollte. Sicherlich 
hat das abſcheuliche Regenwetter am Dienſtag viele junge 
und „alte Herren“ abgehalten, die Reiſe zum Feſte anzutreten, 
weßhalb geſtern das Diner in der Gallerie zu Warmbrunn 
weniger zahlreich als zu hoffen war und von circa 100 Per⸗ 
ſonen beſucht wurde. Herr Senior Gumbert (Kunitz, Poſen) 
brachte den erſten Toaſt auf den fröhlichen Verlauf des Feſtes, 
das mit dem Feſtdiner eingeleitet werde u. ſ. w., dieſem folgte 
Herr Referendarius Steinitz (Berlin) und ſprach, indem 
er Sr. Majeſtät des Königs und Sr. Königlichen Hoheit des 
Prinz⸗Regenten gedachte, ungefähr Folgendes: „Der Hohen⸗ 
zollern Beruf iſt ein geſchichtlicher und namentlich von 
Friedrich dem Großen ausgeprägt. Die Burſchenſchaften 
find im Prinzip keine Feinde der Ordnung, keine Dice 
der geſchichtlichen Entwickelung. Daher dem Hauſe Hohen⸗ 
zollern, in specie dem Prinz Regenten, der dieſe Entwickelung 
mit eniſchiedenen Worten befördert, ein bonnerndes: „Hoch!“ 
das durch Böllerſchüſſe accompagnirt wurde. Außer er⸗ 
wähnten Herr en brachte noch Herr Kreisgerichts Rath Mat⸗ 
thäi (Lähn) auf die, die Univerfität noch beſuchenden An: 
weſenden ein Hoch, während Herr Kreisrichter Stelzer der 
Viadrina (Breslauer Univerſität) gedachte und ebenſo 
Herr Kriebel (Vielguth bei Oels) die Germania hoch⸗ 
leben ließ. Schließlich erwähnte noch Herr Buchhändler und 
Muſikdirector Scheibel (Pol. Liſſa) der Frauen, Jungfrauen 
und der lieben Kinder daheim, worauf das Diner in fideler 


Weiſe allmählig ſein Ende erreichte. Mit dieſem began 
die „ungeheuere Heiterkeit“ eines Theiles der, die M 
verfität noch Beſuchenden Burſchenſchaften, die augenſchein 1 
dem wiederum trübe drein ſchauenden Himmel mit ſe ei 
wie Katzen über den Rücken des Gebirges binkriechenden 
regendrohenden Wolkenmaſſen ein Paroli boten und als 
Balkon aus auf die ſich bald verſammelte und jubelnde Bo 
maſſe — WWürſte ꝛc. regnen ließ, ein „fauler Witz“ mit 
von den Theilnehmern des gemiſchten Auditoriums abe! 
ſtürmiſchem Applaus da Capo verlangt und auch gew un 
wurde. — Gegen 7 Uhr hatten ſich die Feſttheilnehmer In 
gemeinſchaftlichen Einzuge in das Theater, wiederum 10 4 
Gallerie verſammelt und vor den Pforten derſelben er 5 
ftellt. Das vermißte Comſie wurde mit der Jucheſen 
Melodie: „Wo bleibt das Comits?“ was allgemein eie 
Stimmung hervorrief, herbei citirt und dann in plen® 
dem „Gaudeamus igitur“ in Thalias Tempel gezogen. 0 
Die Elgerihe Kapelle eröffnete die Feſt⸗Vorſtellung 7 
die Jubel⸗Quverture von C. M. v. Weber, der ein 0 fe 
ged. von Pulvermacher und geſprochen von Schiemang fo 501 
worauf vom Orcheſter academiſche Lieder, Quodlibet 
Herenz, geſpielt und im Jubel von den Studenten m gr 
fang begleitet wurden. Ihnen folgte: „Humoriltiihe rung 
dien“ von C. Lebrün, die bei ſehr mangelhafter Auffüh at 
einer beſtändigen, augenblicklichen und lauten Kritik der en 
weſenden kreuzfidelen „jungen und alten Herren“ unterla⸗ 
und in ſofern allerdings unter allgemeinem Jubel baer 
wurden. Schließlich ſprach Herr Ludwig Meyer, Regi ud 
am Breslauer Stadttheater, einen Epilog von Beere MM 
beendete denſelben unter ſtürmiſchen Veifallsbegeuanihie 
Herr Stadtrath Pulvermacher wurde vorher als hund 
des Prologes wiederholt gerufen. Nach der Feſt⸗Vorſte mr 
H. 
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begab man ſich wiederum in die Räume der Gallerie, 
der Heiterkeit fernere Tribute zu zahlen. 


7... : 
(Verſpätet.) 7 
Aus dem Neumarkter Kreiſt, 
Am 27. und 28. Juli waren die Gemeinden Ziel erm i 
und Pirſchen Zeugen eines ſolennen S 0 
es wohl ſelten vorkommen mag. Herr Graf v. Care 
Majoratsherr auf Panzkau und Borne, Mitglied des pet 
Preuß. Herrenhauſes, vermählte ſich am 28. Juli in 
evangl. Kirche zu Pirſchen mit Fräul. Marie v. Eigen 
der einzigen Tochter des Königl. Kammerherrn und 77. 
landſchafts⸗Repräſentanten, Hr. v. Elszner auf Zielen 
Die genannten Gemeinden vereinigten ſich den 27. 39 uhr 
Abende d zu einem impoſanten Fackelzuge, der ſich um el 
Abends von der evangeliſchen Schule aus in Bewegung ie 
Der Zug wurde eröffnet mit einem riefigen Transpachen 
getragen von 2 jungen Männern, dem die duch lung 
Jungfrauen des Ortes und in verſchiedener A wech 
72 bunte Ballons, 10 Fahnen, 60 Kinder der erſten 
und ein Männergeſangverein von 32 Perſonen folgte. te bib 
Muſikchor des Orts ging dem Zuge voran und ſpiel m 
zum Schloßhofe, wo der brillante Fejt;ug dann von 5 
Trompeterchor des 1. Küraſſier Regiments aus Drealan, Fr 
ich 


pfangen und unter den Klängen eines herrlichen Ma f 
durch den Park bis vor das Schloß geleitet wurde, w gen 
ſämmtliche hohe Gäfte (gegen 70) aufgeſtellt halten. Pe 
Gerichtsſcholz Ernſt Hentschel aus Pirſchen, (ſchon! bel 
ten Kreiſen rühmlichſt bekannt als vortreffliche Diet pa ' 
gie e 1 auen Bene 
ierauf überreichten die Jungfrauen | 
die einzige Tochter des Herrn Gerichtsſchoſzen Heidel 
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und 8 B ed mit gemiſchten Stimmen von 60 Sängern 
mit den läſern vorgetragen, dem ohne Inſtrumentalmuſik 
wurde laben Geſangskräften der 23. Palm folgte. Hierauf 
und noch ei ännerchor die Hymne „Lobe den Herrn“ zc. 
gar f ein paſſendes Lied herrlich vorgetragen. Das hohe 
unfmal ach nunmehr in herzlichen Worten ſeinen Dank aus. 
len und wurden nun dreifache Lebehochs harmoniſch gebal⸗ 
tet, be mit Inſtrumentalmuſik und Kanonenſchlägen beglei⸗ 
ohen bert dargebracht dem hohen Paare, den Eltern und 
fönte Verwandten deſſelben. In feierlicher Abendſtunde 
begleitung chluſſe noch die Choral⸗Strophe unler Muſik⸗ 
jei Gols zum Sternenbimmel empor: „Lob, Ahr und Preis 
freudig „nan welchen Geſang die vielen 100 Anweſenden 
dan 9 einſtimmten. — Am Vermählungstage ſelbſt war die 


angl. Kirche fi 2 — 
auf che zu Pirſchen, ſo wie der Eingang zu derſelben 
fern Herrlichſte ausgeſchmückt worden. Die Gemeinde Zie⸗ 


und 12 te eine koloſſale Ehrenpforte erbaut, mit 7 großen 
Farb kleinen ahnen in den ſchleſiſchen und preußiſchen 
an ei Herr Rittergutspächter Sops ky aus Stufä hatte 
lichſter Pirſchner Grenze eine rieſige Ehrenpforte, in herr⸗ 
eben erückſichtigung der Symetrie, und mit Fahnen ver: 
Ehrenpetrichten lafien; ebenſo geſchmackvoll waren die zwei 
mit Pforten in Pirſchen erbaut worden, auch waren alle 
ſer praſſenden nſchriften und den Wappen der hohen Häu⸗ 
men eben, nter feierlichem Glockengeläute von den Thür⸗ 
der 85 Zieſerwitz und Pirſchen ſetzte ſich Mittag halb 1 Uhr 
mit ylautjug in Bewegung. Die kirchliche Feier begann 
mit Aufführung des Schnabeb'ſchen Pſalms für Männerchor, 
um „untergelegtem Hochzeitstert) „Herr, unſer Gott, wie groß 
ohen Die Traurede wurde von dem Religionslehrer der 
den Braut, Hrn. Probſt Schmeidler aus Breslau, über 
erz Onfirmationstert „Sei getreu bis in den Tod“ in ſehr 
in uber Weiſe und mit höchſt gediegenen Worten gehalten. 
Tafelfen Hentſchel verfaßter Tafelgeſang erhöhte fpäter die 
deterckeuden und wurde von dem im Freien poſtirten Trom⸗ 
machte majeſtätiſch in As-dur begleitet. Das ganze Feſt 
ten 6 auf alle Theilnehmer den freudigſten und erhaben⸗ 
en indruck. Mögen unſre Gemeinden auch ferner in bö⸗ 
und guten Tagen zu ihren Herrſchaften ſtehen, wie ſie es 


nunmehr i 
n den Jahren 1848 und 1860 glänzend bewieſen 
wen Ihre Cröndheriſchaften verdienen es aber auch durch 


Jederzeit bewieſ'ne edle Geſinnung und thatkräftige 
au: Ein begeifterter Zuſchauer. 
— 3 e 


Vetzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


v. J , Frau Rittergutsbeſ. Bieganska a. Cykowo. — Frau 

720 8 

in er, nebſt 5 
Begl., 

Gaſtwirth, a. Kaliſch. — Hr. C. 

Hr. Pinzger, Unser 


ler, Siegellack⸗Fabr. a. Waldenburg. — 
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Derſchau. — Hr. Veikz, Glasſchn., a. Schreiberhau. — Fr. 
Schmidt a. Glogau. — Hr. M. Cohn, Kfm., a. Liegnitz. — 
Hr. Büſching, Lieut. i. d. 6. Schleſ. Artill. Brigade, a. Neiſſe. 
— Hr. Endelich a. Schindelmühl. — Frau Major Pappritz 
a. Carthaus. — Frau Oberamtm. Kullowsty a. Kl. Reichen. 
— Hr. Jacobowitz a. Saloſchin. — Frau Rittergutsbeſ. 
Ai 7 Tochter, a. Nickern. — Hr. Rittergutsbeſ. Schade 
a. ichau. — 
om 3. bis 4. Auguſt. Se. Excellenz, Hr. Graf Walder⸗ 
fee, General der Kavallerie u. commandir. General, a. Poſen. 
— Hr. Stockmarr, Lieut. im 2. (Königs-) Reg., a. Belli. 
— a Gutsbeſ. Stenzel a. Waldau. — Hr. Schmidt, Tuch⸗ 
kaufmann, a. Lüben. — Hr. Klüjener, Güter⸗Expedient, m. 
Begl., a. Arnswalde. — Frau Kaufm. Moskewiecz a. Oſtrowo. 
— Frau Hentſchel a. Grünberg. — Hr. Knat, Gem. Schulz, 
n. Frau, a. Krierowo. — Frau Kantor Haucke a. Kaltwaſſer. 
— Hr. Schenk a. Bunzlau. — Hr. Kambach, Kr.⸗G.⸗Diätar, 
m. Fam. a. Landeshut. — Hr. Hübner, Actuar, a. Neurode. 
Vom 4. bis 6. Auguſt. Hr. Koch, Kreis⸗Baumeiſter, a. 
Rawicz. — Frau Ströbel, n. Schwägerin, a. Breslau. — 
Hr. v. Bomsdorf, Major a. D., n. Frau u. Tochter, a. Char⸗ 
lottenburg. — Hr. Klinge, Fabrikant, a. Grünberg. — Hr. 
Ryll, Kreisrichter, a. Poſen. — Frau Lehrer Hoffmann, n. 
Nichte, a. Waldenburg. — Hr. Heimann, Bäcker, nebſt Begl., 
Hr. Wunder, Kfm., und Frau Wagenfab. Kunkel a. Liegnitz. 
— Frau Sattler Holtſchek, n. Tochter, a. Warthu. — Hr. 
Leslauer, n. Frau, a. Warſchau. — Hr. Berndt, Gensd'arm, 
a. an — Fräulein v. Caillat a, Brieg. — Fräulein 
Kalitha a. Berlin. — Frau Kanzlei⸗Direktor Schwarz und 
1 Ch. Eckardt a. Breslau. — Fräulein C. Knobloch 
d. Lauban. 


Familien- Angelegenheiten. 


VDerbindungs⸗ Anzeige. 


5801. Als Neu vermählte empfehlen ſich freundlichſt 
Bekannten und Freunden bei ihrer Abreiſe nach Glogau: 


Ednard Weisſtein. 
Touiſe Weisſtein, geb. Weisſtein. 
Hirſcberg um Slogan 


Enthindungs⸗ Anzeigen. 
5799. Die heut erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau 
Amalie, geb. von Ponickau, von einem geſunden 
Mädchen, beehre ich mich ftatt jeder beſondern Meldung 
ert ef bern 6. Anon 1880 
’ d 0 > 2 
Hirſchberg, den 55. 2c alder, 


Kanzlei Director und Dep.⸗Rendant. 


5829. Die heute früh erfolgte glückliche Entbindung meiner 
lieben Frau Henriette, geb. Büttner, von einem muntern 
Knaben, beehre ich mich Verwandten und Freunden hier⸗ 
mit ergebenſt anzuzeigen. Au guſt Schönherr. 
Schmiedeberg, den 8. Auguſt 1800. 
— —ßd— . —.— 
Codes fall ⸗ Anzeige. 
5793. Am 3. d. Mts., früh um ebe entſchlummerte zu 
einem beſſern Leben, nach langem Leiden, unſere gute, fanite 
Laura, 15 ½ Jahr alt. a 
Dieſes ſchmerzliche Ereigniß zeigen wir unſern vielen aus: 


r 
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wärtigen Verwandten, Freunden und Bekannten ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung mit der Bitte um ſtille Theilnahme hierdurch 
ergebenſt an. Landeshut, den 5. Auguſt 1860. 
Der Rechnungsrath Thomaß, nebſt Familie. 

LU — 2 — — — — 
5759. Denkſtein der Liebe! 

am Jahrestage des Dahinſcheidens, den 10. Auguſt 1859, 
meines theuren Gatten, des Kaufmanns und Gaſthofbeſitzers 


Guſtav Eduard Welz. 


Wohl bringt keine Klage Dich zurück, 

Dich, meinen Freund und liebevollen Gatten. 

Nieder ſank der Ehe ſtilles Glück 

In des Friedhofs dunklen Grabesſchatten. 
ieder, heut', Dein Todestag erſcheint, 

Wo auf's Neu' mein ſehnend Auge weint. 


Mitten aus des Lebens Frohgenuß, 

Aus des Strebens biedern Herzensdrange 

Rief Dich fort des Todesengels Gruß 

Ju dem ernſten, weiten Himmelsgange; 
ch! von meiner Seite, meiner Hand 

In das unerforſchte Heimathland. 


Nur der Gattin treuer Lieb' und Dank 
Biedrer Freunde wahre Herzen trauern. 
Ob die Hülle nun in's Grab auch ſank, 
Weiht dem Leben der Erinn'rung Dauer. 
Nicht des Lebens Dauer, nein, ſein Werth 
Iſt's, was fort Dein Angedenken ehrt. 


Ruhe ſanft! es hebt der Troſt mein Fillen 
Gott wird einſt fein heißes Sehnen ſtillen; 
Dann wird Preisgeſang den Erdenſchmerz, 
Wird ſein Rath des Lichtes Glanz enthüllen, 
Keine Trennung trübt dann unſer Glück 
Und verklärt iſt unſers Auges Blick. 
Hirſchberg, den 10. Auguſt 1860. 
Die trauernde Wittwe Erneſtine Welz. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Archidiakonus Dr. Peiper, 
(vom 12. bis 18. Auguſt 1860). 

Am 10. Sonntage n. Trinitatis Hauptpredigt und 
Wochen⸗Communion: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus F inſter. 
Mittwoch den 15. Aug. 1860, Vorm. um 10 uhr: 
Synodal⸗ Predigt: Herr Subdiak. Finiter. 


Getraut. 
Hirſchberg. D. 5. Aug. Jagſ. Emil Möſe, Riemergeſell, 
Aid Ohertione Umfehler a. Ferber — Jogi. Robert Keebs, 
Tagearb., mit Louiſe Herrmann aus Eichberg. — Keil, 
in Dienſten zu Grunau, mit Beate Latzke aus Gotſchdorf. — 
D. 7. Herr Adolph Schubert, . auf Nd. Schönau 
bei Bernſtadt, wohnh. hieſelbſt, mit Jungfrau Ottilie Lampert. 
Warmbrumn. D. 29. Juli. Anton Joſeph Arlt, Töpfer: 
geſell, mit Agnes Charlotte Sophie Richter. 
eriſchdorf. uli. Iggſ. Chriſtian Ehrenfried 


— 


r . 30. a 
Schröter, Hausbeſitzer in Valbtsdor „ mit Soft. Maria Roſine 
Nährig. 


: ::. ⅛ ... ̃˙—5—̃e . TEERET. 


Nebſt Beilage) 


Schmiedeberg. D. 6. Aug. Herr Karl Herrmann Mi 
Jen gen. idel, 123 1 5 iber | 
en Bat. 7 en Low.:Neg. zu Hirſchberg, mi . 1 
Auguſte Pauline Leder. 2 Traugott Friedrich Ml. Ban 

Fabritweber, mit Marie Mahrle aus Schwarzenthal 1. Böh 
Landes hut. D. 6. Aug. Iggſ. Joh. Springer, Baͤckeruſt / 
mit Igfr. Karoline Opitz. 00 
Goldberg. D. 5. Aug. Heinrich Herrmann, Dienftltkir 
mit Chriſtiane Geisler. — D. 6. Gottlieb Gröer, Einwohnel, 
mit Johanne Zobel. j A 
Bolkenhain. D. 22. Juli. Auguſt Wilhelm Ulrich zu, 
Waltersdorf, mit Erneſtine Henriette Wierſchke daſ. — 5 
Karl Auguſt Burghard, Maurer zu O.⸗Hohendorf, mit 
ſtiane Beate Friederike Brendel. — D. 29. Karl Ghrenfeld 
Herbſt, Weber, mit Chriftiane Auguſte Rudolph. i 
Geboren. gef! 
Hirſchberg. D. 16. Juli. Frau des Drehorgelbauer 
Weinrich e. S., Paul ober 1 —.— = 5 Haube 
8 in den Waldbäuſern e. S., Herrmann Alfred. 
. 23. Frau Tagearb. Opitz e. T., Marie Erneſtine. 4 
Kunnersdorf. D. 27. Juli. Frau Häusler Kambach!“ 
S., Ernſt Auguſt Herrmann. 7 
Schwarzbach. D. 25. Juli. Frau Inw. Reimann & , 
Johanne Chriſtiane Friederite. | 
Warmbrunn. D. 9. Juli. Frau Maurergeſell * 
e. T., Anna beg Auguſte. — Frau Tiſchlergeſell uche 
e. T. Martha Bertha Pauline, welche am 31 ſten ſtarb. — gie 
14. Frau Freigutsbeſ, Neumann e. T., Auguſte Erneſtine int 
Amalie. — D. 25. Frau Gaſthausbeſ. Rilke e. T., aulit 
Minna Bertha 4 
Heriſchdorf. D. 18. Juli. Frau Hausbeſ. u. Mauergel 
9 e. S., Karl Heinrich Auguſt. — Frau Hause u 
Ackerbeſ. Reichſtein e. S., Karl Friedrich Herrmann. l. 
Schmiedeberg. D. 31. Juli. Frau Häusler Ende in Jer 
e. S. — D. J. Aug. Frau Schindelmacher Opitz in Arms eng 
e. S. — D. 4. Frau Ackerbeſ. Rüger e. T. 
Landes hut. D. B. Juli. Frau Inw. Gärtner in Ober 
Zieder e. T. — Frau Schuhmachermſtr. Gerſtmann e. 19 0 
9 I Se des N 10 un e geiler 15 S. — D. 30, fl 
„Friedrich in Zieder e. T. — D. 31. Frau 
6 refer Kramer 3 e. 5 Bi 
reiffenberg. D. 8. Juni. Frau Kreisrichter Adam! 
T, Camilla Eliſabeth. — D. 15. Jul Frau Bauer Eder n 
Neundorf e. T., Anna Erneſtine. 6 
Goldberg. D. 15. a Frau Müblenbauer Pietſch e. 
Karl Oscar Hugo. — D. 19. Frau Tuchmachergeſ. Lampre 11 
e. T., Marie Henriette. — D. 23. Frau Weißgerber Mog 
e. S., Richard Adolph Heinrich. — D. 24. Frau Vorwerksbe⸗. 
Längner e. S., Oskar Richard. — D. 26. grau Lohnfubrmen 
Pflanz e. S., Johann Karl Heinrich. — D. 3. Aug. Frau Ein“ 
wohner Schwabe in Neudorf e. S., todtgeb. u 
Bolkenhain. D. 20. Su Frau Mitwohner Springe pr 
O. Wolmsdorf e. T. — D. 21. Frau Freigärtner Jen ch l 
Wieſau e. T. — D. 22. Frau Klempnermſtr. Fröhlich e. 2. u 
D. 30. Frau Handelsmann Hornig zu Wieſau e. T. — ra 
reigärtner Rudolph zu No.⸗Wolmsdorf e. S. — D. 3. ee 
rau Schuhmacher Schwandtner e. S., todigeb. — D. 4. 577, 
chloſſer Pabſtdorf e. T. — Frau Kaufmann Schmaeck e. 
welche bald ſtarb. Se 
e 


ot ben. 
. . D. 2. Aug. Karl Wilh. 
a 


ſchühmacher, 53 J. 6 M. 15 T. — D. 3. 


auer, vorm. Hand‘ 
rnſt Guſtav, Sohn 


4 


Mr 


Beilage zu Nr. 64 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 


des f 

D. Nuſtus Hrn. Scholz in den Waldhäuſern, 7 M. 13 T. — 

13. 2 Hi derte Emilie, Tochter des Schneidergeſ. Schmeißer, 
Grm. 

erf. Bl D. 6. Aug. Theodora 310 N. 9 Wittwe des 


Hdusünersdorf. D. 1. Aug. Marie Emilie, Tochter des 
usl 20 


Imedeen 1 T, 
T eberg. D. 29. Juli. Ernſtine Wilhelmine Pauline 
Bere des Fabrilardeiter ahl, 2 M. 6 8 0 nna 


> A 
Sausmann, 18; 2 — 
Landen glweber jetzt Armenhaus⸗Pflegling, 75 J. 2 M. 28 T. 
esbut. D. 2. Aug. Frau Juliane Friederike Kauf⸗ 
„Matern, 64 J. 5 M. 5 T. — D. 5. Julius Adolph 
< Tochter Sohn d. Schuhmachermſtr. Hrn. Keil, 11 M. 15 T. 
Gold de des Gaſtwirth Hrn. Schöpe, 1 T. 
Staude dcdeg g, „5. 28 Juli. Unverebel. Chriftiane Glifabeth 
02 Sp 9. M. 2 T. — Chriftian Fellendorf, Fleiſchergeſ, 
Sei enſt IT. — D. 30. Klara Minna Ottilie, Tochter des 
Alte, ieder Röhrich, 1 M. 19 T. — D. 31. Hugo Rudolph 
„Sohn des Seiler Schol, 2 M. 25 T. — D. 2. Aug. 
1 Karoline A Jul u 5 2 Sil des Fre 
4 ain. D. 21. Juli. Karl Auguſt, Sohn des Frei⸗ 
jetner Hepper zu Wieſau, 1 J. 3 M. 14K. — D. 22. Ohr 
N aroline Henriette, Tochter des I Jain Kügler zu 
Sohn wlmädorf, 4 W. — D. 24. Wilhelm Julius Herrmann, 
DD des Freigärtner Dreſcher zu O.⸗Wolmsdorf, 2 M. 0 T. 
Ärtner „Johanne Beate geb. Tham, Witiwe des weil. Frei: 
nn 7 M. 7%, — ©. 25. Gultan 
baus am Adolph, Sohn d. Freihäusler Hoffmann zu Schwein: 
„du MAT. — D. 30. Verw. Johanne Juliane Chriſtiane 
bwic Ehefr. des verſt. Bädermitr. Feige, 76%. — Selma 
8 Pauline, Tochter des Kämmerer Hrn. Rauer, 11 M. 


Bob Hobes Alt er. 
eb. Geb röhrsporf. D. 5. Aug. une 
eile Sauer Ehefr. des weil. Häusler Zahn an der halben 


aa eshu t. D. 2. Aug. Herr Chriſtian Gottfried Se 


Die 9 
Sdie am 23. 
Holtz heißt a: „Lidonia“, ſondern Sidon ia Emma. 


5790. 


ne Antag den 12. Auguſt: 's legte Feuſterlu, 
Aufgefü 


Bo e vo 
delle von Angely. — Zum Schluß: Drei Jahre nach 
amn legten uhren, oder: Des 2 ers Selen 
Aufgeführt von den Tyrolern Franziska Kufner 
_ Seppl Penz. 
5 ö : ; — — 
* Nächſte Gewerbe⸗Vereins⸗Sitzung erſt 
Q kontag, den 1. Oltober e, Abends 7 Uhr, 
beim dieſer Zeit ab von 14 zu 14 Tagen. Vorträge ſind 
80 Unterzeichneten anzumelden. 
iſchberg, den 6. Auguſt 1860, 
er Gewerbe⸗Vereins⸗Vorſtand. Vogt. 


5755. Der Vorſtand des Vereins der Berliner Innungs⸗ 
Vorſtände ladet durch uns die hieſigen Innungen zur Theil⸗ 
nahme durch Deputirte am Handwerkertage in Berlin, 
den 27. bis 31. Auguſt c., ein. Die Einladung nebſt Pro: 
gramm liegt Mittwoch, den 15. Auguſt c., von 11 bis 12 Uhr, 
in unſerm Vereinslokale aus, wo wir auf Anfragen den er⸗ 
ſcheinenden Innungs⸗Obermeiſtern unſere Anſicht mittheilen 
werden. dir berg, den 6. Auguſt 1860. 
Der Gewerbe⸗Vereins⸗Vorſtand. Vogt. 


— 


Auntliche und Privat = Anzeigen. 


Das auf der Nordſeite der evangeliſchen Kirche 
befindliche kleine Thürmchen ſoll friſch abgeputzt und 
abgefärbt und mit Blechbedachung verſehen, ſowie 
Beſchädigungen der Verſchalung und des Dachſtuhles 
ausgebeſſert reſp. erneuert werden. Dieſe Arbeiten 
ſollen an den Mindeſtfordernden vergeben werden und 
iſt zur Abgabe der Gebote ein Termin auf 

reitag, den 17. Auguſt, früh 11 Uhr, 
im evangeliſchen Cantorhauſe anberaumt worden, 
wozu qualificirte Bewerber eingeladen werden. 

Hirſchberg, den 8. Auguſt 1860. 

Die Bau Deputation des evangeliſchen 
Kirchen⸗Collegiums. 


In letzter Auction erzielten cache Pfänder 
die dabei vermerkten Ueberſchüſſe, als: 


Hohe des 


Verpfändungs⸗ 


Meberjchuß. 


Pfand: 
er | zeit. Darlehus. 
5 III. ſgr. pf. H rtl. for pf. 
33 J 12. Februar 1858 1 15 — 1 115 8 
1209 20. November 18558 | — 10 — ] — 10 6 
1413 10. Januar 1859 (— 15 —-[— 29 
1582 [ 11. Februar 1859 3 — lei 9 
1736 9. März 1859 1115 —[— 44.9 
1853 | 31. März 1859 115 —I- 21 11 
1854 | 31. März 1859 2 —1-[1-|8| 4 
2039 | 3. Mai 1859 3 — — 1|17| 9 
2066 6. Mai 1859 3 15 — 115] 2 
3072 [ 21. Mai 1859 1110 -|I— 1 7 
3225 3. Juni 1859 20 — —— 131 4 
3270 | 8. Juni 1859 5 ——1 2115 4 
Wir veranlaſſen hierdurch die betreffenden Pfandgeber, 


den, nach Berichtigung des Darlehns und der davon bis zum 
3 erwachſenen Zinſen und Koſten, ver: 

Verkauf des Pfandes e abe 1 Rauschen ber: 

eihamt in Empfang zu nehmen. 


t erachtet, 
e den 13. Juli 1860. 


5614. 
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5773. Bekanntmachung. 
In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
Otto Krauſe zu Schmiedeberg iſt zur Anmeldung der For: 
derungen der Konkurs⸗Gläubiger noch eine zweite Friſt 

bis zum 3. September c. einſchließlich 
feſtgeſetzt worden. 

Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht ange⸗ 
meldet haben, werden daher aufgefordert, dieſelben, ſie mögen 
bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür ver: 
langten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich 
oder zu Protocoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 19. Juli 
d. J. bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten For⸗ 
derungen iſt auf „ 3 

den 22. Septbr. 1860, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Kommiſſar, dem Königlichen Kreisgerichts⸗Ratb 
1 Richter im Parteien⸗Zimmer No. 1 unſeres Geſchäfts⸗ 
okales anberaumt und werden zum Erſcheinen in dieſem 
Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre 
Forderungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Akten anzeigen. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden 
die Rechtsanwälte Juſtizräthe Menzel, Robe und Müller und 
der Rechtsanwalt Aſchenborn zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Hirſchberg den 20. Juli 1860. 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 

Die unweit Hirſchberg belegene Chauſſeegeldhebe⸗ 

ſtelle Spiller 5 vom 1. Octbr. 1860 ab verpachtet werden 

und ſteht zu dieſem Zwecke am 10. Auguſt c. von 4 bis 


6 Uhr Nachmittags im Geſchäftslocale des Steuer⸗Amts 


Hirſchberg Termin an. x 

Dort, jo wie auch bei dem unterzeichneten Haupt⸗Amte können 
von jetzt ab die Bietungs⸗ und Verpachtungs bedingungen fo 
wie die Einnahmeverhältniſſe der Hebeſtelle während der 
Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Jeder Bieter hat im Termine vor Beginn der Licitation 
eine Caution von 100 Thlr. baar oder in Preußiſchen Staats: 
Papieren von gleichem Courswerthe zu erlegen und wird 
hierbei bemerkt, daß nur bis 6 Uhr Nachmiktags Pachtge⸗ 
bote angenommen werden. Liebau den 31. Jult 1860. 

Königliches Haupt-Zoll: Amt, 

7. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Wilhelm Fiſcher gehörige Bauergut No. 59 zu 
Schildau, mit Garten, Acker, Wieſewachs und Buſch, ort3- 
gerichtlich abgeſchätzt auf 5215 Thlr., zufolge der, nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll 5 

am 12. März 1861, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Herrn Kreis⸗Richter Gomille an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle in dem Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be: 
3 ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 

ons⸗Gericht anzumelden. 

Hirſchberg den 1. Auguſt 1860. 

Königliches Kreis ⸗ Gericht. 
Ferien⸗Abtheilung. 


— 


5798. Oeffentliche Bekanntmachung. 

In der Getreidehändler Johann Gottfried ulbrich ich 
Konkursſache von bier, follen 21 als uneinziehbar bezeichn 1. 
Forderungen im Geſammtbetrage von 1078 Tolr 8, 
8 Pf. einzeln, und erforderlichen Falls im Ganzen im bu. 
der Auction an den Meiſtbietenden jedoch ohne Gh 
leiſtung für die Richtigkeit und Sicherheit der Forderung 
verlauft werden und iſt hierzu Termin auf 
. den 19. Sept br. c., Vormittags 11 uhr u 
in unſerm Parteienzimmer No. 1 vor dem Kommiſſar a 
5 dem Königlichen Kreisrichter Herrn Gomille 

eraumt. 

Die nähere Beſchreibung der Forderungen und die a 
weisurkunden, foweit ſolche vorhanden, liegen an det 
richtsſtelle zur Einſicht bereit. 

Hirſchberg den 1, Auguſt 1800. 

Königliches Kreis Gericht. 1. Abtheilung 

Der Commiſſar des Concurſes. 


Neubau der Greiffenberg⸗Laubaner Chauſſs. 3. Abth⸗ 
Suh miſſion. 1 
Zum Bau des rechtsſeitigen Stirnpfeilers der Queisbtiln 
follen die Maurer Arbeiten und nachſtehende Material 
Lieferungen: 5 
60 Schachtrutben Bruchſteine, 1840 Cubitfuß regelmöß 
pet Werkſteine, 1839 Cubitfuß vorſchriſtsma 
bearbeitete Werkſtücke, 600 Cubikfuß gelöſchter 
43 Tonnen gebrannter Kalk, 6 Schachtruſhen Ziegelme 
im Wege der Submiſſion vergeben werden. en 
Die Pläne und Submiſſions⸗ Bedingungen find bei den 
Unterzeichneten einzuſehen, und können von letzterem g ef 
Erſtattung der Schreibegebübren Abſchriften ertheilt men 
0 Die verſiegelten Offerten ſind bei Unterzeichnetem 
em am 
Montag den 20. d. M., Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termine abzugeben, in welchem die Erd at 
der eingegangenen Offerten in Gegenwart der etwa erſch 
nenen Unternehmungsluſtigen ſtattfinden wird. 
Lauban, den 6. Auguſt 1860. L 
5778. Der Königliche Baumeiſter. Göbel 


Du berkaufen aber zu verpachten. g 
5700. In einer belebten Garniſonsſtadt, ischen 2 Gaſthl 
ſern am Markte gelegen, iſt eine Bäckerei ſofort aus rei 
Hand zu verpachten oder zu verkaufen. Auskunft erthem 
die Expedition des Boten. 2 


Pacht⸗ ober Itaufgeſuch. ft 
5776. Ein mittler © afthof oder eine Schan kwir thſch 
in einer Stadt Niederſchleſiens wird zu pachten oder @ 00 
zu kaufen geſucht. Offerten werden bis zum 18. d. M. fra 
erbeten unter C. R. poste restante Warm brunn. 


Pachtgeſ uch. 
Eine dagegen Brauerei oder frequente 
730. a ſtwirthſchaft 
wird zu pachten geſucht. Offerten erbittet ſich franco 
Hirſchberg, äußere Schildauerſtr. Wilhelm Schol 


* 
Zu verpachten. a 
ver 


5800. Ging Mühle mit, Reis binreihendem Macs 
N. 
pan e, nlffionde G. Dreyer 


u. Ziegelei⸗ Verpachtung. 

{bene Dominjal⸗ Ziegelei in gutem Betriebe und ge: 
ob Abſatz, mit guten Betriebsbaulichkeiten, hübſchem 
den ann d 1 05 2 7 Wieſe, 10 n wer⸗ 
in d u die Uebergabe jederzeit geſchehen. Nachweis 
der Erpedition des Boten. RN 0 


5 Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Görlig wdandſcheine von der ſtädtiſchen Leihanſtalt zu 


erden jederzeit longirt, G tände eingelöſt 
M n jederzeit prolongirt, Gegenſtände eingelöft, 
befordenter Diskretion auf meinen Namen an das Leihamt 
> C. A. Springer, 
8. Kommiſſionär und Taxator in Görlitz. 


dr a = 
6. Eda Eindecken der Dächer mit Patent: Asphalt: 
aller teinpappen und mit Häuslerſchem Cement, incl. 
austei aterialien, übernimmt zu den billigſten Preiſen und 
ichender Garantie 
Bag! E. Pegenan, Klempnermeiſter, in Hirſchberg. 


575 8 ae, 1 ET 
Feld 2ieienigen Perſonen, welche das von der Madame 
Derle ich, genannt Seidel⸗Franze, hierorts ausgebrachte, 
breiten deriſche Gerücht jetzt noch glauben und weiterver⸗ 
meinen g insbeſondere das vom Herrn Doktor Heymer auf 
zur Bed ten ausgeſtellte Atteſt als falſch erklären, mögen 
daß zekmeidung eigener Unannehmlichkeiten wohl überlegen, 
zu allem ärztlichen Atteſte doch unbedingt mehr Glauben 
d ſch h. iſt, als den grundloſen, ſich bereits als verleum⸗ 
Fran berausgeftellten Schmähungen der bekannten Seidel⸗ 
Lehe — tanz Krauſe, Beigeordneter. 
ebdenthal, den 6. Auguſt 1860. 


0 5 
daß Um Irrthum zu vermeiden, mache ich hiermit bekannt, 
gerinch wegen den mir geſtohlenen 15 Thlr. auch nicht den 
und Au Verdacht gegen die Maurer Schur aus Querbach 
ittelmann aus Röhrsdorf habe. : 
Wittwe Sommer in Ullersdorf gräfl. 
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Zahnärztliche Anzeige. 


5742. 
Zur Ertheilung ärztlichen Raben bei Krankheiten des 


Mundes, der Zähne und des Zahnfleiſches, zum Einſetzen 
künſtlicher Zähne, ganzer Gebiſſe und künſtlicher Gaumen 
nach neueſter Konſtruktion empfehle ich mich dem hochgeehr⸗ 
ten Publiko, und bin während der Badeſaiſon in 
5 nur jeden Donnerſtag im ſchwarzen 
dler zu ſprechen. Neubaur, 
9. 5 Zahnarzt in Heriſchdorf nahe bei Warmbrunn. 
5758. Deu, der ſich für den Reiſenden reſp. 
Colporteur des Herrn Eduard 5 
in Stuttgart bei mir vorſlellte, und ſich Herr 
L. H. Mo ſer nannte, bitte ich, mir feinen 
Auſenthaltsort gefälligſt recht bald anzugeben. 
Striegan im Auguſt 1860. 


Herrmann Anders. 


or * 
3 Tanz⸗Unterricht. 
Unterzeichneter benachrichtigt hiermit ergebenſt, daß er bereits 
hier eingetroffen iſt, um den angekündigten Curſus zu begin: 
nen und den ferneren Meldungen zu demſelben in ſeiner 
Wohnung (in den 3 Kronen) entgegenſieht. 
Hochachtungsvoll Jäger. 


5782. Oeffentliche Abbitte. 

Ich habe gegen den Gutsbeſitzer Jung zu Krauſendorf 
bei Landeshut das entehrende Gerücht verbreitet, als hätte 
er am Johannisabende zu dem auf ſeinem Felde befindlichen 
eee Holz aus meinem Holzſchlage tragen laſſen; 
aut ſchiedsamtlichem Vergleich habe ich 4 rtl. in die Orts⸗ 
armenkaſſe nach Märzdorf und 4 rtl. nach Krauſendorf in 
die Ortsarmenkaſſe als Strafe gezahlt, leiſte öffentliche Abbitte 
und warne vor Weiterverbreitung meiner falſchen Ausſage. 

Mikke, Holzhändler. 


Die Vaterländiſche Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft in Elberfeld 


verſichert gegen billige Prämien ohne Nachzahlung 


Erndten in Scheunen und Schobern, 


ehe wire geſtsserathe und Mobilien ur Art. — Die Aufnahme der Verſicherungen übernehme ich 
EN Hir 


Hirſchberg. Wilhelm Scholz, äußere Schildauerſtraße. 
Hamburg - Amerikanische Packetfahrt-Actien- Gesellschaft 
I, 


direct von Hamburg nach New - Work 


vermittelst der Postdampfachiffe der Gesellschaft : 


b. 
die 


Hammonia, Borussia, Saxonia, Bavaria und Teutonie - } 
Age: JI. Cajüte Pr. Crt. W 150, U, Cajüte Pr. Crt. A. 100, Zwischendeck Pr. Ort. Au: 60, Beköstigung inclusive, 
® Expeditionen finden regelmässig am I. und 15. jeden Monats statt. 


Desgleichen expedirt obige Gesellschaft ihre rühmlichst bekannten Segelpacketschiffe 


am 15. jeden Monats nach New- 


York. 


Nähere Nachricht üher Fracht und Passage ertheilt August Bolten, wm. Miller's Nachfolger. 
Ber. Schiffsmakler. Hamburg, Admiralitätstrasne No, 37, 
wie dor für don Umfang den Königreichs Preussen concessionirte und zur Schliessung gültiger Verträge bevoll- 


tigte 


General-Agent H. C. Platzmann in Berlin, Louisen-Platz No. 7. 


* 


H. Bieder's Photographie. 

Pfortengaſſe. 

Aufnahmen finden bei günſtiger Witterung zu 
jeder Tageszeit ſtatt. 


5804. 


i Warnung. 

Denjenigen ehrloſen Menſchen, welcher forwährend bei 
andern Leuten gegen mich Verleumdungen und Unwahrheiten 
ausredet, halte ich höchſtens für eine Null, und iſt derſelbe 
in der betreffenden Sache noch viel weniger dazu berechtigt 
als ich. Darum halte nur inne, Du ſchwarze Seele, ſonſt 
werde ich Dich noch gerichtlich belangen. Zugleich bitte ich 
einen Jeden, ſich durch ſolche Verleumdungen ja nicht irre 
machen zu laſſen. W. Binner, 

Neukirch, im Auguſt 1860. Uhrmacher. 


Der aufs ⸗ Anzeigen. 
5786. Das Haus No. 54 zu Waltersdorf bei Lähn iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. 


Pchchchchchcchcchccchſchclscchccccchchss 
55 5598. Das Freigut Nr. 18 zu Nieder⸗Kunzendorf, 85 
½ Stunde von Freiburg, 1 Stunde von Schweidnitz 85 
3 entfernt, mit 116 Morgen 131 QRuthen Acker erſter 68 
53 Klaſſe, Gebäude maſſiv, 1827 ſämmtlich neu gebaut, 85 
5 iſt mit ſämmtlicher Erndte, jo wie lebendem und tod⸗ 
& tem Inventarium aus freier Hand ohne Einmiſchung & 
& eines Dritten zu verkaufen; der Kaufpreis, jo wie die 85 
55 Anzahlung wird durch perſönliche Beſprechung feſtge⸗ 8 
ſtellt; einſtliche Käufer können daher ſich zum ſoforti⸗ 55 
gen Abſchluß des Kaufes bei Unterzeichnetem jeder & 
Zeit einfinden. Gottlieb Hanke. 
Pechchchchchchccchchchchlschlccchccsschchöchche 


5% Gaſthof „Verkauf. 


Eine rentable Gaſtwirthſchaft mit Ackerland, in einer 
belebten Kreisſtadt, iſt bald zu verkaufen. Die Hälfte des 
Kaufgeldes kann darauf ſtehen bleiben. Unterhändler wer⸗ 
den verbeten. — Nähere Auskunft auf frankirte Briefe 
II. E. poste restante Goldberg. 


x 3 in der ſchönſten Gegend Schleſiens, 
Ein Rittergut die Gebäude maſſiv, iſt mit 5 — 
licher Erndte, wie es ſteht und liegt, unter ſoliden Bedingun⸗ 
zu verkaufen. Näbere Auskunft ertheilt 5 

Guſtav Schumann in Goldberg. 
Junkerſtr. Nr. 227. 


1 25 Das H aus Nr. & in Ludwigsdorf, Kreis Schönau, 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. b 3 
Näheres beim Eigenthümer Weickert, Schleifer. 
5818. Meine Beſitzung in Heriſchdorf iſt nebſt Obſt⸗ 
und Graſegarten, mit und ohne Aecker und Wieſen, zu ver⸗ 
kaufen; ebenſo meine beiden in Warmbrunn gelegenen 
Aecker⸗ und Wieſenſtücke von 6 und 12 Morgen getrennt 
für ſich zu verkaufen, und kann nach Abſchluß des Kaufs 
die Uebernahme ſämmtlicher Grundſtücke alsbald erfolgen. 
Hirſchberg. C. F. Puſch. 
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Freiguts Verkauf. 


Ein Freigut mit 4 maſſiven Gebäuden, circa 100 Mone 
Areal und diesjähriger Erndte iſt bei wenig Anza fung 
fort zu verkaufen. Näheres ertheilt das Adreß⸗ gage 
und Commiſſions⸗Bureau des Fritz Schröter in Löwen ge 
5081. Im Auftrage der Eigenthümerin, verwittw. Sent 
Menzel hierſelbſt, habe ich zum freiwilligen Verkauf aus 
bierjelbft sub No. 120 belegenen Hauſes, beftebend, u 
Parterre und 2 Stock, erſt vor circa 6 Jahren neu ge il, 
in welchem bisher parterre eine Böttcherei betrie e 
einen Termin auf den 18. Auguſt, en 3 1 
in meiner Kanzlei anberaumt, zu welchem ich auflu int 
vorlade. Ich bemerke dabei, daß, falls vor dem Termen, 
annehmbare Gebote abgegeben werden, der Kauf auch ee 
den Bietungstermin fofort jeder Zeit bei mir abgeſchle 
werden kann. Waldenburg, den 8. Juli 1860. 3 

Der Königl. Rechtsanwalt und Notar von Chappui J 


Eine freundliche Beſitzung in Heriſchdorf, dicht an Bar, 
brunn, dem Haufe Warmbrunn Nr. 1 gegenüber, mit u 
Ausſicht auf das Gebirge, vor Waſſerſchaden geſchützt, 77 
neu erbaut, 2 Etagen, enthaltend: 12 tapezirte Zimm hen 
Küchen, Kammern, Keller, Stallung, Remiſe und einen are 
Garten, iſt mit beliebigem Angeld für 5000 Thlr. zu, ein 
kaufen und ſogleich zu beziehen. Das Nähere daſelbſt b 
Beſitzer Louis Müller 
— 2 Ber: — 
5752. Wegen Erbesauseinanderſetzung iſt die Schol ie 
zu Seiffersdorf bei Lauban zu verkaufen, und ſofort zu 
geben. Dazu gehören: teuß 
1) Der Krelſcham, (gut gehaltene Gebäude mit 18 N 
Morgen Acker) 
2 Ein ſeparirtes Grundſtück von 40 Morgen, 
Eine neuerbaute Gärtnerſtelle mit 12 Morgen, 
4) Ein neues Haus nebſt Garten. 1 
Dieſe find im Ganzen, oder auch getrennt, zu verlauel 
und wird hierzu ein Bietungstermin auf den 28. Aug! nf 
hierorts anberaumt, wozu zahlungsfähige Käufer ergebe 
eingeladen werden. w 
Die Verkaufsbedingungen find an Ort und Stelle zu 


ahren. 
Seiffersdorf im Auguſt 1860. 
es Scholz Nickgen ' ſchen Erben 


5767. Gratulgtions⸗Karten und verzierte Bri efboge! 
empfiehlt W. M. Trautmann in Greijfenber®_ 


Magdeburger u. Breslauer Cichorielh, 

99e, fn we fachſischer Eßer von Jos ven 2 DE aus 
uße, jo wie ja er Eaffee von Jorda 

in Dresden A ſtets in friſcher Waare genügend vorräthid 


in der Haupt: Niederlage bei 
E. E. Härter & Co. in Freiburg VCH 


5067. Peru: & Norweg. Fifch : Guano, ich in 

nur in ächter, direct bezogener aare, halte igſten 

Görli fortan Lager, und notire die möglichſt bin ang 

bree, namentlich ab Bahnhof, dei 1 5 5 den 
i nm 

Ba man 58 DR Verzug ſchriftlich a fi al 05. 


ittet: denberg. W 


5766. Woblriechende Seifen und andere Barfümerit! 


empfiehlt W. M. Trautmann in Öreiffenber® 
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5832. * * * 
N Tafelglas, Goldleiſten, Fenſterblei und Spiegel 
upfiehlt die Tafelglashandlung von L. Brattke in Hirſchberg. 
105 3 5 
3 Echt amerikaniſches Ledertuch 
bingen wieder in allen Farben und empfehlen billigſt Wwe. Pollack & Sohn. 


— — — — ne 


GPEBEEEEEEEPESLPPPPEPBPPEEDR 
1 Jahrmarkt in Greientberg!! 


de Meinen geehrten Kunden in Greiffenberg und der Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich den bevorſtehen⸗ 
n Jahrmarkt mit meinem ganz neu aſſortirten 


Schnitt: und Mode⸗Waaren⸗Lager 


Gelen werde. Die Preiſe ſind in allen Artikeln ſo billig geſtellt, daß ich mir ſchmeicheln darf, daß Niemand (auch # 


BB 


ei dem kleinſten Bedarf) mein Lager unbefriedigt verlaſſen wird. 
ein Stand iſt wie immer vor dem Hauſe des Goldarbeiter Herrn Wandel. 


N Joſeph Engel aus Liegnitz. 
Weed ee De D D cc D D Dh 
— 5 — 


Das Lütticher Gewehr Depöt 
10 von J. J. LOHNIS SOHN in COLN 


11 auf das reichlichste assortirt in @ewehren, Büchsen, Büchsflinten, Pistolen, 
olvern etc. — Briefe und Gelder werden Jranco erbeten. 5630. 


BD 


Die Hohl- u. Tafelglashandlung von L. Brattke, Langſtraße Nr. 66, in Hirſchberg 

app t bairifbe und gewohnliche Bierflaſchen, Weinflaſchen, Waſſerflaſchen und Waſſergläſer, Bier: 
äufe, und Bierkuffen mit und ohne Beſchlag, Liqueur und Weingläfer, ſowie alle Sorten Glaswaaren für Gaſt⸗ 
r zu den billigſten Preiſen. 


8819. 2 „ * 1 2 

* Spiegelgläfer, ſo wie eingerahmte Spiegel 

len in großer Ansiwahl billigit Wwe. Polack 8 Sohn. 

Si. Wollenes und ſeidenes Beuteltuch, Inlet⸗, Züchen⸗ und 5824. Aeußere Schildauer Straße No. 497 find ein großer 


Aud ien Leinwand ächt amerilaniſches Ledertuch, bunt: Tiſch mit barter Platte, / Schod neue Bretter, Ysöllig, 
Meubles s Damaft:Tiihdeden, Gemuſterte Pique Barchent, und 10 Bund Rohr billig zu verkaufen. 


es⸗Damaſt empfiehlt V. S. Vallentin, Garnlaube. . . . . «§ô— . 
— — } 7 1 [ 
l Chineſiſches Haarfärbemittel, 
2 Stepban Kovac, NN 

1 i it di kann man Augenbr . 5 
üdfruchthändler aus Illyrien Bartbaare Mir die Dauer Act färben; zem bläſſeten 
b an der italienischen Grenze, Blond und dunklen Blond bis Braun und I hat 
miucht den Greiffenberger Jahrmarkt wiederum man die Farbennüancen ganz in. 1 ewalt. Die 
! feinem großen Lager von Suͤdfrüchten, als: Apfel: Kompoſition iſt frei von na 8 sollen. 5 
for und Citronen und noch vielen in dieſes Fach ein- Reſultat iſt überraſchend ſchön; fo erhält z. B. das Auge 
di lagenden Artikeln. Da ich in den Stand geſetzt bin,] *Ä mehr Charakter und Ausdruck, wenn die Augenbraunen 
eſe Artikel aufs Billigſte zu verkaufen, ſo werde ich etwas dunkler gefärbt werden. Die vorzüglich ſchönen 
mich auch hier bemühen, die geehrten Herrſchaften mit arben, die durch dieſes Mittel hervorgebracht werden, 
deen Einkäufen von meinen Waaren aufs Billigſte zu bertreffen alles bis jetzt Exiſtirende. 
efriedigen, und bitte daher um recht reichliche Abnahme. Erfinder: Rothe & Co. in Berlin, Kommandanten: 
Stand: in der Hauptreihe. ſtraße 31. Niederlage befindet ſich bei Friedrich 
Stephan Novack. Schliebener in Hirſchberg. 5772. 


CCC URTEIL: 


5615. Den hieſigen und auswärtigen Herren 


Schuhmachermeiſtern 
empfiehlt alle Lederarten in vorzüglicher Güte zu zeitgemäß 
ſehr billigen Preiſen L. Unger. 
Hirſchberg, Langſtraße 58. 


5572. Mein Lager von: Eugliſchen Patent: Asphalt: 
Dachſilz, 1 Dachpappen in Rollen 
und Tafeln, beſter Qualität, ſo wie alle erforderlichen Ma⸗ 
terialien zum Eindecken der Dächer empfehle ich zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen. E. Pegenau, Klempnermeiſter. 


5775. Wagen: Verkauf. 

Ein neuer zweiſpänniger Fenſterwagen und ein ge⸗ 
brauchter ganz leichter zweiſpänniger Fenſterwagen ſtehen 
zum Verkauf bei N. Kretſchmer in Warmbrunn. 
5753. Zum Verkauf der Korbruthen auf dem zu hieſiger 
Obermühle gehörigen Terrain am Bober, iſt ein Termin auf 
Montag, den 20. Auguſt c., Vormittags 11 Uhr, 

im Mühlen⸗Comtoir anberaumt, zu welchem Kaufluſtige ein⸗ 
geladen werden. Die näheren Verkaufs⸗Bedingungen wer⸗ 
den im Termine bekannt gemacht. 

Bunzlau, am 6. Auguſt 1860. 

Die Mühlen⸗Verwaltung. 


5814. Eine friſche Sendung nener Heringe, 

beſter Qualität, empfing und empfiehlt pr. Stück 1 Sgr. 
Chr. Gottfr. Koſche. 

b812. 3 Stüc Branntweinfäſſer, jedes 6½ Eimer 

faſſend, mit Eiſenband, ſtehen bald und billig zum Verkauf 

bei — A. Jente. Aeußere Langſtraße. 

hchchchchccchchchchöchſchhſchchchcöchchchchchchöch 


Elemens Kludig, 


8 Weißwaaren⸗Fabrikant aus Grünhain 3 
im Erzgebirge in Sachſen, 

5 beſucht den Greiffenberger Jahrmarkt wiederum B 

eh mit einem großen Lager von 8 


Weißwaaren und Stickereien 


® 
2 
und verkauft dieſelben zu nachſtehend billigen Preiſen, & 
2 
2 
u 


als: Kragen, das Stück von 2 Sgr. bis 3 Thlr.; 

Morgenhäubchen, das Stück von 5 Sgr. an; Un: 

terärmel, das Paar von 5 Sgr. an; geſtickte 

Streifen, von 5 Sar, an; Schleier, das Stück & 
von 10 Sgr. an; geſtickte Taſchentücher, das & 
Stück von 2 Sgr. 6 Pf. an; desgleichen mit Namen; & 
geſtickte Garnituren, das Stück von 20 Sar. bis & 
6 Thlr.; Mantillen, das Stück von 1 Thlr. 15 Sgr. & 
bis 10 Thlr.; Schnuren⸗Röcke, von 1 Thlr. an pro & 
Stück: Chemiſettes, mit und ohne Kragen, das 


dieſes Fach einſchlagende Artikel. 8 
NB. 28ederverkünfern einen beſonderen Rabatt. & 
Hochachtungsvoll 5 5 5 
Clemens Kludig aus Grünhain 3 
875 im Sächſiſchen Erzgebirge. „ 
& Die Verkaufsbude befindet ſich am Markt 5 
7 n der Hauptreihe vor dem Gaſthaus ‚ann 
goldenen Greiff“ und iſt an der Firma kenutlich. 


Wechsle 


BRABPERPPPPPPPPPL 
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9 57%. Alle Sorten weizenes und 
& roggenes Dauermehl, in beſter 
5 Qualität, fo wie Sehwarzmehl, 

Futtermehl und Kleien ſind ſtets 
® vorrätbig und empfiehlt zu billig: 
ſten Preiſen 

Liebenthal. Trudo Mertin. 
FFF 
5714. Ein e Dreſchm a ſchine ble 


>> 


5724. 
neueſter Konſtruktion mit Göpelwert und eine Roß mu 
find billig zu verkaufen. J. Micke in Naumburg a. 


Feinſte neue Heeringe 


i billig bei 
helm Scholz, Aufere Schildauerſunfe 
5785. Einige, den Erben des zu Löwenberg verſtotbe 
nen Muſiklehrer Scholz gehörige, ſehr gut gebal ＋ 
Flügelinſtrumente find ſofort zu verkaufen; hr 
ebenſo ein zwar geſpieltes, aber faſt noch neues, 1 
dauerhaftes tafelförniges Inſtrument. Nähere Au 
kunft hierüber ertheilt k 

der Lehrer Uſchner in Löwenberg 


121 u dem am 13. und 14. Auguſt in Greiffenbel 
ſtatefindenden Jahrmarkt findet im Gaſthof „zum {mar 
zen Adler“ bei Herrn Gaſtwirth John 


der große Ausverkauf 


von Mode⸗ und Schnittwaaren, worunter eine eh 
Parthie ächter ſchwarzſeidener Waaren, ebenſo cen 
Damenmantelu, ſeidenen Mantillen und Düffelja 

zu außergewöhnlich billigen Preiſen ſtatt. 


2 

— 

5768. Fertige Pet ſchafte und Buchſtaben zum Vorzeit! 
L. Wasch empfehlt W. M. Trautmann in reiffen ber! 


— 


5815. Ein gebrauchtes Pianino, in noch gutem Zuſtande, 
iſt zu verkaufen. Näheres ſagt 8 
der Kaufmann Koſche. Hirſchberg. 


Mauf⸗Geſuche. 

5761. Alle Sorten Metalle, Kupfer, Zinn, Merk 
Blei, Zink, Eifen werden zu den höchſten Preiſen ge ul 
bei A. Streit in Hirſchberg bei der neuen Stadiſchun 
5825. Gutes Zeitungs: Makulatur kauft 

C. Weinmann 
5142. Gute, linde gefalene Butter in Kübeln lauft 
Berthold Ludewig, dunkle Burggaſſe. 


Champagnerflaſchen, 


gewaſchen, kaufen jedes Quantum 


Gebrüder Caſſel. 
1 


1 


— nd 


nn. 
5762. Alle A 
baablt bei rten 


nicht u. 6oktaviger gut gehaltener Flügel iſt, jedoch 


greis von 60 Rth 1 u 7 fl fi 
ö 5 verkaufen. Nachweis ertheilt die 
—— on des Boten 4 d. R. f 5 g 


576, ; 

Stube „Sei freundliche Wohnungen von 4 tapezirten 
tallyy, Kammern, Küche, Keller, Garten, mit und obne 

Naa kad voller Ausſicht auf das Gebirge, vor Waſſer 
as Na ; i i 

der Silke er und Glonbvorfer Süße m Chmeherhaufe 

580 i 

Mader Ju vermiethen ift ſofort ein Haus, für einen Stell: 

Mieders Perce. Näheres erfährt man in Nio. 70 zu 

„„der Berbisdorf. 


mit ae 80 vermiethen eine freundlich möblirte Stube 
N ei Wittwe Bretſchneider, Schildauerſtraße. 
Cory den Michaeli ab ſind in meinem Hauſe (ſogenanntes 
Sta 11 ſches Haus) mehrere Wohnungen, als auch 
arm gen an permanente Miether zu vermiethen. 
mbrunn, den 3. Auguſt 1860. v. Lippa. 


5020 Perfonen finden Unterkammen. 
Ein Clas; Muſiker⸗Geſuch. 

annehmdlarineftiſt und ein Trompeter werden unter 
Spre aren Bedingungen geſucht von x 

— remberg i. d. Niederlauſtiß. From m, Muſildirigent. 
5763 1 S 

+ Ein Uhrmacher⸗Gehülfe 

nden gerdiſan bet brmacheruyltu f in Girfäberg, 
SEE HERITAGE SENAT 
Arber, Brauchbare Ziegelſtreicher finden fofort dauernde 
— beit in der ele Ziegelei zu Cunnersdorf. 


I tan dem Dom. Friedersdorf bei Greiffenberg wird 
r 30 rtl. Gehalt eine ordentliche, geſittete Wirth⸗ 


Mage a 10 0 mit de Milchwirthſchaft und der 
on? Unfergeineter Fabrik finden fleißige 
Lentliche Mädchen N Beſchäftigung. { 

Kanaren, r tieriiserg 
en Bevers & Schmidt. send 0 


570% eder n ende, 
60, Einen Marqueur ſucht 8 BR 
der Stadtbrauer Gruner in Hirſchberg. 
„Eine gute Köchin findet bald, oder Michgeli bei 
tem Lohn 3 bal J. Sachs in Hirſchbderg. 


5799 Ei * 2 
Einer gefunden und kräftigen Amme weiſt die 
Hebamme Ullrich in Boltenhain 2 nac. 
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Perſonen fuchen Unterkammen. 


5770. Ein ſehr ſolider mit reichen Talenten begabter 

cautionsfähiger Herr von Diſtinetion, welcher in unſerem 

Staate eine ſehr geachtete hohe Stellung einnimmt, 

wünſcht einen ſeinen Kenntniſſen und Fähigkeiten ange⸗ 

meſſenen Poſten als General: Director. Sein be 
deutender Schatz von Wiſſen in vielen Branchen der 

Civil: und Militärparthie befähigen ihn zur Uebernahme 

eines jeden höheren Dienſtes⸗Poſten, auch in der Ju⸗ 

risprudenz leiſtet er jeder Anfordernng vollkommen Genüge. 
Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Felsmann 

in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 

P Cc ccc ccc ccc 
5777. Annonce. 

Ein Kaufmann in den zwanziger Jahren, verheirathet, 
ſchon mehrere Jahre ſelbſtſtändig, ſucht unter ſoliden Anſprü⸗ 
chen eine Stellung in einem Comptoir, Fabrik⸗ oder anderem 
Etabliſſement; Empfehlungen ſtehen ihm zur Seite. Gütige 
Offerten beliebe man unter Chiffre R. St. in der Expedition 
dieſes Blattes abzugeben. 

C d A T TEE TEEN EEE 

5771. Ein junges feines Fräulein von böchſt intereſſan⸗ 

tem Aeußeren, ſtreng ſiktlichen und liebenswürdigen 

Charakters, elternloſe Waiſe, ohne allen Anhang, aus 

uter Familie, mit einem beſcheidenen ſoliden Benehmen, 
ſchr tuͤchtige Klavierſpielerin, in weiblichen feinen Hand⸗ 
arbeiten äußerſt geſchickt und ſpricht dieſelbe ein elegantes 
wohlklingendes Franzöſiſch. Die junge Dame wünſcht 
eine Stelle als Salon⸗Fräulein, Muſikmeiſterin, Reiſe⸗ 


begleiterin, Geſellſchafts⸗ Fräulein, oder als Repräſen⸗ 
tantin der Hausfrau. 

Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Felsmann 
in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


5620. Ein gebildetes Mädchen, welches mit der Land⸗ 
wirthſchaft, wie auch mit allen anderen weiblichen Arbeiten 
vertraut iſt und jetzt noch einen derartigen Poſten bekleidet, 
ſucht zu Michaeli eine Stelle als Wirthſchafterin. Nähere 
Anfragen werden unter der Chiffre A. K. poste restante 
Bolkenhain erbeten. 


5769. Ein unverheiratheter höchſt tüchtiger ſolider Wirth⸗ 
ſchafts⸗Beamter, der in feinem Fache etwas ausgezeich⸗ 
netes zu leiſten im Stande iſt, auch gewichtvolle Empfeh⸗ 
lungen für ſich bat, wünſcht bald oder zu Michaeli a. e. 
unter beſcheidenen Anſprüchen ein Unterfommen ; des⸗ 
gleichen kann ich zwei a brauchbare Wirths⸗ 
ſchafts⸗Schreiber beſtens empfehlen. 

cue und Nachweis Kaufmann R. Felsmann 
in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


0 { tändiges Mädchen ſucht auf einem Dominium 
er Fran im Häuslichen unentgeltlich zu Michaeli 
ein Unterkommen. Wo? iſt in der Exp. d. B. zu erfahren. 


— 


LVehrlingsgeſuche. 

5789. Ein Knabe mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen 
welcher Luſt hat die Handlung zu erlernen, findet Michaeli 
d. J. ein Unterkommen in der Handlung von 


Jauer im Auguſt 1860. Traugott Förſter. 


Geſtohlen 
5810. In dem herrſchaftlichen Garten zu Lomnitz find unter 
Kurzem zwei Schnüre vom Glashauſe abgeſchnitten worden, 
ſowie vier Stück kleine Myrthen und drei Stück Damen⸗ 
röschen in Töpfen geſtohlen worden. Fünf Thaler Belohnung 
Demjenigen, der mir den Dieb ſo anzeigt, daß er gerichtlich 
belangt werden kann. 
Lomnitz bei Hirſchberg, den 9, Auguſt 1860. 
Da dee ee Baumarten. 
Geldbertehr. 

ſollen im ganzen oder getheilt, 

Nthlr. 165,000 jedoch 90 gedwede Einmi⸗ 


ſchung eines Dritten, anderweitig ausgeliehen werden. Adreſſen 
werden unter F. S. poste restante Berlin franco erbeten. 


5330. Bis zu Michaeli c. find gegen pupillariſche Sicherheit 
auszuleiben: 2 mal 2000 rtl., 1500 rtl., 1000 rtl., 
500 rtl. und 400 rtl. bei 

H. Schindler in Friedeberg a/ Q. 


5783. Hypotheken⸗Verkauf, 
Eine ſichere Hypothek in Höhe von 1000 Rthlrn. wird 
gegen Verluſt, dom Hundert 8 bis 9 Rihlr., ſofort verkauft 
und cedirt. Näheres durch frankirte Briefe im 
Adreß⸗, Agentur⸗ und Commiſſions⸗Bureau 
des Fritz Schröter zu Löwenberg. 


Einladungen. 


* * * 
Einweihung im langen Hauſe. 
Mit der Reparatur der Schanklokale und des Tanzſaales 
beendet, lade ich freundlichſt alle meine Freunde und Gönner 
Sonntag den 12. Auguſt bei feſtlich delorirtem Saale zur 
Tanzmuſik ein. Für gut beſetzte Hornmuſik, ſowie gute Speiſen 
u. Getränke wird beſtens ſorgen Bettermann, Brauermſtr. 


il. Nach Grunau x 


ladet Sonntag den 12. Auguſt zur Tanzmuſik freund: 
H. Lienig 


1020 


I 


5805. Auf Sonnabend, den 11. d. M., ladet zul 
Abend: Konzert von einer Liegnitzer Kapelle, 
ſowie zur Illumination auf den Scholzen 
berg ergebenſt ein J. Maiwald. 
Montag den 13. Auguſt Concert in Hermsdorf u. . 
5817. Sonntag den 12. Auguſt ladet zum Schmalbien 
nach Voigtsdorf ganz ergebenſt ein Tſchentſ 9 
5811. Sonntag den 12. d. Tanzmufi auf dem Willenberdt 
5820. Sonntag als den 12. Aug. ladet zur Tan mufl 
Freunde und Gönner ergebenſt ein Tſchentf a er 
Kaiſerswaldau, den 10. Auguſt 1860. Gaſtwirt h. 
5745. Nach Hoguli ladet ein Nair doi 
5779. Künftigen Sonntag den 12. d. M. ladet zu gut MM 
ſetzter Tanzmuſik ganz ergebenſt ein 
C. Lämmel, Schützenhauspächter in Greiffenbetg. 
Getreide Markt Preiſe. 
Hirſchberg, den 9. Auguſt 1860. 


Der w. Weizen g. Weizen] Roggen || Gerſte fer 
Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. fgr.pf. rtl. fgr.pf. rtl. far. pf. rtl. 
Hale 3115[—1 3] 6 21151—1 21—1—| 1] 612 
'ittler | 3 Um = = 1 10 — 125 (— 1| 9/7 
Niedriger 3—— 218— 21 8[— 120[— 1) 32 


Erbſen: Höchſter 2 rtl. 10 far. — Mittler rtl. 5 fgr. 
Schönau, de 


n 8. Auguſt 1860, 
7— 2 


5 
ittler 
Niedrigſter 24 

Butter, das Pfund: 5 ſgr. 3 pf. — 5 far. — 4 far. 9 pf. 


Breslau, den 8. Auguſt 1860. 
Kartoffel Spiritus per 100 Quart 18 rtl. bez. u. G. 


lichſt ein ß 8 
—— —— 


Cours Berichte. räm.-⸗ Anl. 1854 3%, pet. 17 Br. Neiſſe⸗Brieger 4 pct. 57% U. 
aun boten, Fg ee . Ae e 
1 1 . . er it. A. u. C. 5 f 
Geld⸗ und Fonds⸗Courſe Sale Mfandbr. 3, pCt. M Br. dito Lit. B. 3% : 120% = 
Dukaten MY Br. | dito dito neue Lit. A. 4p Ct. 97/8 G. Coſel⸗Oderb. 4 pCt. 41½ 
Louisdor : „ 108% ©. Dito Ruſtical⸗ „4 pCt. 97 ½ G. 
Beer: Bank⸗Noten * —, Br. dito dito Lit. C. 4 pCt. — = Wechſel⸗Courſe. gt. 
Deiterr. Währg, „„ 70% gr | bitobito Lit. K.: 4 pc. 98% ©. Hamburg k S. . 150% Bt. 
Ben Fa Aber 2: 6˙ Sand 8 due 92) Br. u bite 2 Mon. 150 = 
r.⸗Anl. 00 . 7 . Anl, A ondon . DO. ss.» 5 — 
dito 1854 456 101 G. N dito 3M. 5 5 * * 76. 17% 6 


dito 1856 4½ pCt. 101 a 
Preuß. Anl. v. 1859 J pCt. 100¼ Br. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
der Bote ꝛc. for von allen Königl. . in Preu 
paltenzeile aus Peti 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis 


werden kann. Inſertionsgebühr: Die 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


Eiſenbahn⸗ Aktien. 
Freiburger „ 4pCt. 88 ¼ Br. 


[3 
1 1 S . den Schrift nach 


Wien in Währg. 2 M. 77/12 
Berlin k. S. — 


nn mn — ee” 

Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., MOL, 
iſſtonairen bee 

erren Comm 00 is. dur 


Schnellpreſſendrud bei 6. W. J. Krahn. 


